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der Herbft der Oppoſition. 


Die Blätter fallen von den Bäumen. 

Der Kommiſſionsbeſchluß, wonach ein einfacher 
Beſchluß des Sejm genügen ſoll, um ein Dekret 
des Staatspräſidenten abzulehnen, wird von ver⸗ 
ſchiedenen politiſchen Kreiſen als Anzeichen 
eines drohenden Unwetters betrachtet. 
Es gibt aber auch Kreiſe, die dieſem Beſchluß 
nicht den drohenden Charakter zuſchreiben 
möchten, der ihm kurz nach der Beſchlußfaſſung 
zugeſchrieben worden iſt. Nun wiſſen wir aber 
daß die letzte Zeit des parlamentariſchen Lebens 
in Polen eine ganze Reihe von Konflikten gebracht 


um Deutſchland handelt. 


unterhält. 


ren 0 
wer Ne m 
miſſion 2 am 16. 


die übernommenen Wahlvorträge 
Hamburg, 
müſſen. 


zichten. 


übrigens guch der vorige Senat eingenommen, 
obwohl er 8 gegenüber gewöhnlich eine 
noch größere Kampfſtellung einnahm als der Sejm 
Vom Senat aus gelangt die Vorlage wieder zurück 
an den Sejm, der die Abänderungsvorſchläge des 


kritiſchen M der früheſtens im November 
eintreten wird, nicht eine Reihe von Oppoſi⸗ 
nr rege am Sejmbüfett 
leibt, darüber möchte ſelbſt der eifrigſte An⸗ 
hänger der Opposition keine Wette eingehen. Wir terium 
erinnern uns noch, wie es im vergangenen Monat mit größter Spannun 
dite geweſen fit, als am Nachmittag eine ſtark 
Mehrheit für die Oppoſttionsanträge Ban, An 


wurde, dieſe Mehrheit um fait die Hälfte der 

Stimmen ufommengelämelgen war und 

zur Minderheit wurde. Im Herbſt fallen die 

welken Blätter von den Bäumen, und wer weiß 

ob nicht der trübe Herbſt auch die Stimmung 

der Oppofition beeinfluſſen wird.“ 
— — 


auf ſeiten der Rechten ſtänden. 


Tages-Spiegel. 
J äniſ leumgebiet ſind £ 
5 5 Achtzehn Lohrkürme 


ſind bereits vernichtet. 4 


% 
In der Nähe von Boſton ertranken auf einem Aus⸗ 
flug unpuge Ledſpringen des Bootes 10 Perſonen. 


In Anweſenheit des deutſchen Botſchafters iſt am 
Montag In Madrid die deutſche Buchausſtellung er⸗ 
öffnet worden. 


* 

Die Pekinger ausländiſchen Geſandtſchaften haben 
Vorbereitungen 3 einer evt. Beſchießung 
der chineſiſchen Hauptſtadt ihre Sitze von Peking 
nach Tientſin zu verlegen. 

* 

Auf dem wediſchen Flugplatz Liungbyhed 
ſtürzten zwei kleiner tödlich ab. Die Ma⸗ 
ſchine verbrannte. 


1 er Fr) . 
Das Lufiſchiff „Italia“ iſt wieder ſtartbereit. 


korps vornehmen zu können. 


Ausfälle die Angelegenheit der 
Ueberfälle auf 


Fine Spionagenflüre in Krala 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 
Warſchau, 15. Mai. 


Die Blätter melden von einer großen Spionage- zu, mit einem gewiſſen „Diplomaten“ Win o⸗ 
affüre in Krakau, bei der ſchamhaft der beteiligte gradow in Verbindung zu ſtehen, der ihn auch 
Staat verſchwiegen wird, da es ſich hier nicht angeworben hatte. 
Wenn irgendwie für eine nicht genannte Geſandtſchaft in Warſchau, 
auf Deutſchland der Verdacht geworfen werden womit offenbar die ruſſiſche Geſandtſchaft gemeint 
kann, ſind einzelne Blätter ſtets bereit, dieſen Ver⸗ iſt, der es darum zu tun tft, die Mobilmachungs⸗ 
dacht nach allen Regeln der Kunſt unter Anſchwär⸗ pläne für das polniſche Eiſenbahnnetz, vor allen 
Diesmal Dingen in bezug auf die Oſtgrenzen, für den Fall 
ſcheint es, daß Rußland die Macht iſt, die ein eines Krieges kennen zu lernen. 
tatſächlich ganz ungewöhnliches Spionageſyſtem Menge von Material wurde dieſem Winogradow 
In Krakau machte ſich ſeit längerer in die Hand geſpielt. Mit äußerſter Vorſicht wurde 
Zeit ein höherer Angeſtellter der Eiſenbahn, der das Zentralſpionagebüro gerade in Krakau einge⸗ 
Aſſiſtent Turk, verdächtig, der viele Reiſen unter⸗ richtet, um den Verdacht, daß es ſich um eine Beſpiv⸗ 
nahm, die ihn nach den Oſtgrenzen Polens, vor nierung des Eiſenbahnnetzes an den Oſtgrenzen 
allen Dingen nach dem Wilnger Gebiet, hinführ⸗ andeln könne, nach Möglichkeit abzulenken. Der 
ten. Er wurde beobachtet und ſchließlich, als der verhaftete Turek iſt geſtändig, und bei einer Haus⸗ 
Turek ift ſuchung iſt auch zahlreiches Material bei ihm vor⸗ 


zung nach Möglichkeit auszubeuten. 


Verdacht ſich häufte, gefangen geſetzt. 
ein angeſehener Mann, der Fran und Kinder hat, | gefunden worden. 


— — —— —n—— — — 


Dr. Streſemanns Erkrankung. 


Alle Empfänge und Wahlvoriräge abgeſagk.— Längere Erholung nolwendig. 


Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann iſt ſeit J mus zur Folge hatte. Eine Beſſerung iſt darin 
einigen Tagen infolge einer Magen ⸗ un 5 5 % ö 
[Darmer krankung, ſowie einen Neuen bieder endas Nahrung vertragen. Unmittelbare 
affektion gezwungen, das Bett zu hüten. 
Infolgedeſſen hatte der . feine Teil⸗ günſtigſten Falle wird der Heilungsproz eß 
nahme an der Eröffnung der Preſſa, ſowie ferner mehrere Wochen in Anſpruch nehmen, 
in Stettin, während welcher der Patient äußerſter Scho⸗ 


Kaiſerslautern und Celle 
Da die Erkrankung Dr. Streſemanns Reichsaußenminiſter ſich mehrere Monate der Er⸗ 
auch in den nächſten Tagen dringend Bettruhe er⸗ holung widmen und auf eine anſtrengende Tätig⸗ 
fordert, iſt er auch genötigt, auf die für die Tage keit verzichten müſſen. 


vom 16. bis 19. Mai vorgeſehenen Wahlvorträge 
in ſeinen beiden bayeriſchen Wahlkreiſen zu ver⸗ Baratyphusähnlicher Magenkakarrh. 


* 

Berlin, 15. Mai. (R.) Zu der Erkrankung des Krankheit in einem fieberhaften pavatyphusähnlichen 
Reichsaußenminiſters Dr. Streſemann be- Magen⸗ und Darmkatarrh, zu dem eine Affektion 
richten die Bläter, daß Dr. Streſemann ſeit drei der Nieren getreten iſt. Für die nächſt Zeit, iſt 
Tagen keine Nahrung zu ſich nehmen eine Tätigkeit des Reichsaußenminiſters aus ge⸗ 
konnte, was eine Schwächung des ganzen Organis⸗[ſchloſſen. 


Das Budget des Kriegsminiſters. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 
Warſchau, 15. Mai. 


Die Behandlung des Budgets des Kriegsmini⸗ 
ſteriums verlor das Intereſſe, da der Mann, der 
ö bei den Beratungen er⸗ 
mit der Angelegenheit der Inveſtitionskre⸗ wartet worden war, nämlich Marſchall Pil ſud⸗ 
ſki, wegen feiner Krankheit den Vizeminiſter 
Konar zewſki mit ſeiner Vertretung beauf⸗ 
der Nachtſitzung aber, als durch die Tür abgeſtimmt tragt hatte. Die Behandlung des Kriegsbudgets 

i war frei von politiſchen Entgleiſungen und hielt ſich 
gang an die Dinge ſelbſt, jo auch die Einwürfe, 
die der frühere Senatsmarſchall Trampozyn⸗ 
ſki machte, der immer mehr zum Hauptredner 
der Parteien der Rechten geworden iſt. 
cöhuſti beklagte ſich darüber, daß eine große An- 
zahl von Offizieren entlaſſen wurde und daß die 
Entlaſſungen ſtets Offiziere betroffen hätten, die 
Vizeminiſter 
Kanarzewſki beſtritt dieſe Auffaſſung und er 
klärte, man habe nur aus fachlichen Gründen 
gehandelt, um eine Reorganiſierung des Offizier⸗ 


Dann brachte Trampczynſki ſachlich und ohne 

i ſchamloſen 
Redakteure, den früher 
ren Finanzminiſter 3dziechowſki und das 
rätselhafte Verſchwinden des Generals Zagör⸗ 
ſki zur Sprache. Konarzewſli antwortete darauf, 
daß Trampczynſti bei feinen Vorwürfen in der 
Angelegenheit Zdziechowſki eine Menge von Ge⸗ 
rüchte n wiedergegeben habe. Trampezyifti wehrte 
und erklärte, daß die Unterſuchungen in der Unger 
legenheit Zdziechowſki ganz poſitive Reſu!l⸗ 
tate ergeben habe, daß aber der Kriegs miniſter, 
— hier iſt direkt Pikſudſkt gemeint — die Unter⸗ 
ſuchung aufgehalten habe. Bei dem Ueberfall auf 
Moſtowicz machte Konarzewſki die Mitteilung, daß 
der der Tat bezichtigte Leutnant Kruſzynſki 
an dem betreffenden Tage im Auto nach Piaſeczna 
gefahren ſei, wo er als Zeuge in einem Ehren⸗ 


Weißer und roler Terror. 


Von Axel Schmidt. 


Seit der rote Terror Hunderttauſende 
von ruſſiſchen Bürgen n zwang, nach Europa 
zu flüchten, wird es unter ihnen immer 
verzweifelte Fanatiker geben, die aus 
Rache gegen die erlittenen Un⸗ 
bilden Attentate auf die Sowjetvertreter 
im Ausland unternehmen. Die Sowjet⸗ 
Regierung, die Millionen von Ruſſen 
in den erſten Jahren des Bolſchewismus 
ermorden ließ, hat kein Recht, ſich 
über derartige Vergeltungstaten zu be⸗ 
klagen, um ſo weniger als noch jetzt 
Moskau jeden weißen Terrorakt mit 
einer Welleroter Repreſſalien 
zu beantworten pflegt. Maſſenterror gegen 
Einzelterror heißt die Loſung auch der 
jetzigen Sowjetregierung. Bolſchewis⸗ 
mus und Emigration ſchwuren Blutrache, 
und in ſolchen Zeiten kann das bürgerliche 
Recht in Europa nur ſein Haupt verhüllen. 

nders verhält es fi mit den Län⸗ 
dern, die den Emigranten ein Aſyl boten. 
Es iſt ungeſchriebenes Geſetz, daß 
der Aſylant dem Staate, der ihm Gaſtrecht 
und Schutz vor Auslieferung bei politiſchen 
Verbrechen gewährt, durchſeinepoli⸗ 
tiſche Tätigkeit keine Unan⸗ 
nehmlichkeiten macht. Wie oft 
noch ſoll ſich Polen in Moskau 
entſchuldigen für Attentate auf Sow⸗ 
jetbeamte, die nicht von Polen, ſon⸗ 
dern von ruſſiſchen Emigranten 
begangen wurden? Man kann es verſtehen, 
daß die polniſche Preſſe über derartige 
Attentate ſehr ungehalten iſt. Die „Epoka“ 
ſchreibt: „Die Attentate beweiſen, daß ein 
Teil der ruſſiſchen Emigration in ihrer 
Verbitterung jedes geiſtige Gleich⸗ 
gewicht verloren hat, und für die 
Staaten, in denen der Aſylant one Eon 
ſchaft gefunden hat, eine unangenehme Laſt 
iſt. Diejenigen, welche das Aſylrecht ge⸗ 
nießen, müſſen dem Intereſſe des Staates 
der ihnen dieſes Recht erteilt, Rechnung 
tragen. Die polniſche Republik wird die 
wilden Waffengänge in der Hauptſtadt 
nicht dulden.“ Und der „Glos Prawdy“ 
fügt hinzu: „Die verbrecheriſchen Machi⸗ 
nationen der ruſſiſchen Gegenrevolutionäre 
müſſen mit aller Strenge des Geſetzes aus⸗ 
gerottet werden. Wir hoffen, daß 
unſere Sicherheitsbehörden alles tun wer⸗ 
den, um uns gegen dieſe internationale 
Plage, zu der die Emiſſäre des ruſſiſchen 


deſſen Schweſter mit einem höheren Offizier ver⸗ 
lobt und deſſen Bruder Staatsanwalt iſt. Er gab 


Dieſer Winogradow arbeitete 


Eine große 


Hern abend eingetreten. Dr. Stre mann konnte 


Lebensgefahr beſtehe nicht. Selbſt im 


abſagen nung bedarf, und nach der Geneſung wird der 


Berlin, 14. Mai. (R.) Nach den Berichten der 
Dr. Streſemann behandelnden Aerzte beſteht die 


die Debatte. 


handel zu dienen hatte. Trapczynſki erwiderte, daß 
der Ueberfall in der Nacht ſtattgefunden hätte, 
während Ehrenhändel am Tage erledigt zu wer⸗ 
den pflegten, und daß daher dieſer Alibibeweis 
lückenhaft ſei. Außerdem ſei auch der Ueberfall 
e in der Gegend von Piaſeczua verübt weißen Terrors geworden find, zu ſchützen.“ 
l i Aber wie gejagt, Moskau hat kein 
Anläßli en Aufklärung, die General 9 7 
ßlich der mache, aakſehafden Verſchwin. Rech t, ſich zu beklagen. Es 15 5 55 


Konarzewſki anläßli R 
dens ghet . er ſagte, daß man hier e ben ſo wie die Weißen gegen das 
eine Menge von Märchen zuſammengetragen recht, indem es ſeine Emiſſäre in den 
habe erklärte Trampczynſti, daß er ſich bei feinen fremden Staaten gern wühlen und dieſe 
Ausführungen nicht auf Ammenmärchen, ſondern dabei von ſeinem akkreditierten Diplo⸗ 
auf halbamtliche Berichte geſtützt habe. tu lä Man b n 
Amtliche Berichte ſeien überhaupt nicht herausge⸗ 1 eb 10 Kite e Se 
geben worden. 4 2 
Intereſſant war die Rede des Abg. Lieber - ſſchafters Joffe auf dem Friedrichſtraßen⸗ 
e N 7 De 
ſtimmte Summe über ſchritten worden ſei, tiſches Gut entquoll, ſondern 1 
deren Höhe niemand genau angeben könne. Der Propagandaliteratur. Dieſem Fall in Ber⸗ 
ie begiftere fie auf 300, bet 5 * Mil⸗ lin find in faſt alle 5 Staaten 
ionen. Liebermann tadelt die Ueberfülle von d i che o r = 
Offizieren. Er erklärt, daß in Frankreich auf 215 fe geſol beigen a 5 
einen Offizier 18 Soldaten und auf einen Unter⸗ a; e ge : Br ach e 
offizier 7 Soldaten kämen, während in Polen auf die agitatoriſche Tätigkeit des Ruſſen Bo⸗ 
einen Offizier 11 und auf einen Unteroffizier rod in in China großes Aufſehen. Einige 


5 Soldaten kämen. Bei der Marine aber kommen N a 1 ine⸗ 
auf einen Offizier ſogar nur 7 und auf einen Zeit u Burg Be ale Mann im Hine: 
Unteroffizier nur drei Soldaten. Er ſchlägt vor, ſiſchen Bürgerkriege. An wenige Tage vor 
den Friedens ſtand der Armee um 28,5 dem Attentat in Warſchau wurde Bela 
feen 15 ganze 9805 e ee Khun in Mien feſtgenommen, in 
n. iermi önne eine Erſparnis von 1 1 
96 Millionen erzielt werden. Dieſe 96 Millionen Ben 11 Polizei große Maſſen 
jollten zu zwei Dritteln für Arbeitsloſe in Städten von pagandaliteratur in verſchiedenen 
und Dörfern, ſowie für öffentliche Arbeiten, und Sprachen fand. 


u einem Drittel zur Erhöhung der ärmlichen Be⸗ Da ſeinerzeit N : 
ſoldung der Soldaten verwandt werden. auf Grund 9er Aue 125 1 ch 
Die letzte Kommiſſionsſitzung für das Militär⸗ uslieferungsvertrages 


budget findet heute ſtatt, worauf dann das Bud⸗ DOM Juli 1920 trotz des ungariſchen Ein⸗ 
get des Finanzminiſteriums zur Beratung kommt. ſpruchs, Rußland ausgeliefert wurde, 


Tramp⸗ 


Te a Ay 2 R n r 1 


* Poſener Tageblatt 


Rede des Sejmmarſchalls Daſzynſti in Poſen. 


„Worte der Stärkung“. — Oſten und Weiten. — Die bderdienſte Weſtpolens. 


die einzelnen Teilgebiete wohl die Spuren der Feſ⸗ 
ſeln der anderen Teilgebiete, aber nicht ihre 
eigenen Spuren ſahen. So haben denn 
die „Galizjaken aus Kongreßpolen“ mit derſelben 
oder gar mit noch ſchlechterer Münze gezahlt, indem 
ſie nicht an dem Geiſtesflug teilnehmen ließen, der 
unſerem Vaterlande zur Vollbringung großer Dinge 
nötig iſt, weil ſich große Gegenſätze vor uns 
auftürmen. Das iſt aber alles nichts ohne die 
graue Alltagsarbeit. Vom Geiſtesflugallein 
kann das Volk nicht leben. Der Pegaſus 
iſt wohl leichter in Warſchau zu beſteigen, aber 
die Arbeit lernt man in Poſen. Es würde 
mix ſchwindlig werden, wenn ich alle die Ziffern 
anführen wollte, die man mir angegeben hat. Man 
zeigte mir leere Plätze mit der Verſicherung, daß 
dort in einem Jahre ſtattliche Gebäude emporragen 
würden. Dieſe Gebäude leben heute in der Phan⸗ 
taſie der Ingenieure und Schöpfer der Ausſtellung, 
uber im nächſten Jahre ſtehen fie ſicher an der 
für ſie beſtimmten Stelle.“ 

Nun ergreift wieder das Krakauer Blatt das 
Wort: „Wie weit weichen dieſe Worte von den 
früheren Worten der Voreingenommenheit ab, die 
in bezug auf das Poſener Gebiet bisher aus dem 
„Munde der ſozialiſtiſchen Führer kamen! Die Hul- 
digung, die der Sejmmarſchall Daſzynſki der Idee 
der geiſtigen Einigung des Volkes und der Arbeit 
Poſens dargebracht hat, iſt ein Zeichen für eine 
beträchtliche Geſundung in unſerem 
ſtaatspolitiſchen Leben. Wir hier in Kleinpolen 
haben ſchon lange eingeſehen, was die Weſt⸗ 
länder Polens find und welche Ver⸗ 
dienſte ſie ſich um das vereinigte Vaterland er⸗ 
worben haben. Wir wollen heute die Atmoſphäre 
nicht mit unliebfamen Erinnerungen 
trüben. Wir müſſen aber doch feſtſtellen, daß 
dies gerade in vielen Warſchauer Kreiſen der Fall 
war, in denen man Poſen verkannte, in den⸗ 
ſelben Kreiſen, die immer noch „von oben herab“ 
auf Kleinpolen blicken. Hoffen wir, daß auch z 
in Warſchau eine endgültige Repiſion der Be⸗ f 

riffe erfolgt, was einen wichtigen Schritt zur 
Festen und Vereinheitlichung unſeres Staats- 
organismus darſtellen muß.“ 

Das Blatt führt dann eine Unterredung mit dem 
„Dziennik Pozn.“ an, die wir an anderer Stelle 
bringen, und knüpft daran folgenden Kommentar: 

„Die Worte beſtätigen voll und ganz das Ur⸗ 
teil über die Lage, das ſchon lange von der 
aufrichtig nationalen Meinung gefällt worden 
iſt. Wir leſen täglich die Preſſe der P. P. S. und 
der Wyzwolenie und ſehen dort täglich die An⸗ 
klage gegen die Regierung daß ſie keine 
Zuſammenarbeit mit dem Sejm wolle 
und daß ſie nicht in der Richtung wirke, die Ver⸗ 

ads u Tem 


konnte man annehmen, daß die Sowjet⸗ 
regierung wenigſtens die Rückſicht nehmen 
würde, dieſen Mann nicht wieder in ge⸗ 
heimer Miſſion nach Wien zu ſchicken. Daß 
Bela Khun nicht gegen Oeſterreich, ſondern 
nur gegen Ungarn agitiert haben will, iſt, 
wie Bundeskanzler Seipel mit Recht her⸗ 
vorhob, keine Entlaſtung, ſondern eine Be⸗ 
laſtung der ruſſiſchen Regie- 
rung. Es iſt nicht unnütz, daran zu er⸗ 
innern, daß an Bela Khuns Händen nicht 
nur viel ungariſches Blut klebt, ſondern 
noch mehr ruſſiſches. Von der 
Sowjetregierung war Bela Khun vorge⸗ 
worfen, daß er ſich bei dem Zuſammenbruch 
der ungariſchen Räterepublik zu ſehr um 
die Sicherung ſeiner Perſon gekümmert 
habe und zu früh nach Wien geflohen ſei. 
Um ſich von dieſen Vorwürfen zu reinigen, 
wurde er nach der Krim geſandt, um dort 
furchtbare Muſterung unter den 
Reſten der Wrangelarmee zu halten, denen 
es nicht geglückt war, nach Konſtantinopel 
zu entfliehen. Die Zahl ſeiner Opfer wurde 
damals auf mehrere Zehntauſend 
geſchätzt. Erſt durch dieſe Henkertaten 
ſetzte ſich Bela Khun wieder in die Gunſt 
der Moskauer Machthaber. 

5 Auf Grund des Auslieferungsvertrages 
jetzt wieder Bela Khun nach Moskau ab⸗ 
zuſchieben, würde nichts anderes bedeuten, 
als derartigen Agitatoren einen Frei⸗ 
brief auf Wiederkehr auszuſtellen. 

In den diplomatiſchen Gepflogenheiten 
zwiſchen Europa und dem Sowjet⸗Staate 
15 ide 277 r e bürger- | „Bofener Feſ 

n Staaten, die gleichermaßen E 

Gegner des weißen und ie ee ae 5 no) 
roten Terrors ſind, erwädit die ge⸗ man vom Begierungsblod, ein une Si 
meinſame Aufgabe, ſich gegen die Intrigen marken eine flammende Rede für die Ein⸗ 
der III. Internationalc zu ſch ü gen. beit des Volkes und auf die Weſtländer. Auf eine 
Denn die Behauptung daß di: bolſche⸗ neue Rede des Sejmmarſchalls Daſzynſti über die 
wiſtiſche Regierung als Vertretung Ruß⸗ ve. zen: Bolibarität . 
lands nichts mit der III. Internationale — — Hirguffigen, 55 de — 
zu tun habe, dürfte allſeitig in Europa als lung mit emem Trinkſpruch auf den Marfchall 
täuſchende politiſche Kuliſſe erkannt ſein, Pilſudſti und dem Liede der erſten Bri⸗ 
hinter der ſich der Bolſchewismus nach Be⸗ are Pre en Nad, ag erhalten wir ein jehr 
lieben in den Frack des nationalen ruſſi⸗ freilich 55 Br 12 b 2 e "3 5 
ſchen Staatsmannes oder in die Bluſe des ruhigung und Konſolidierung des 
welt revolutionären Agitators kleiden kann. Volkes. 

Gleichviel, ob in den einzelnen Staaten 
den Weißen oder Roten die Sympathien 
zufallen, müßten es ih al le Staaten ver⸗ 


Prinzipienreiter. 
Eine Fehde. 

Poſen, 14. Mai. Es hat immer einen etwas 
pikanten Beigeſchmack, wenn ſich der „Kurjer Po⸗ 
znanſki“ gezwungen ſieht, irgend eine beſonders 
wichtige Angelegenheit „an den Pranger“ zu 
ſtellen und ſie dem Urteil der öffentlichen Mei⸗ 
nung zu übergeben. Daß während des Feſteſſens 
anläßlich des Hierſeins von Abgeordneten und 
Senatoren, das von der Landesausſtellung im 
„Palais Royal“ gegeben wurde, zum Schrecken der 
Nationaldemokraten auf einmal das „Brigaden⸗ 
lied“ extönte, hat dem St. Martin⸗Organ un⸗ 
ruhige Nächte bereitet. An dem betreffenden Tage 
ſollte Oberjtleutnant Oſmolſki der Kapelle den 
Auftrag gegeben haben, das Brigadenlied zu 
ſpielen. Auf telephaniſche Intervention mußte 
der „Kurjer Poznanſki“ bekanntgeben, daß der 
Auftrag vom Oberſtleutnant Oſmolſti nicht ge⸗ 
geben worden ſei. Das Blatt brachte dies in fol⸗ 
gender Form: „Oberſtleutnant Oſmolſti hat uns 
erklärt, daß er den erwähnten Auftrag der Kapelle 
nicht gegeben hat.“ Damit war jedoch der 
Zwischenfall noch nicht erledigt, es erſchienen viel⸗ 
mehr, wie der „Kurjer“ meldet, am Sonnabend 
in den Mittagsſtunden beim Chefredakteur Dr. 
Marjan Seyda Bevollmächtigte des Oberſtleut⸗ 
nants Oſmolfki, und zwar Hauptmann Mierze⸗ 
jewſki und Hauptmann Dr. Lubicz⸗Szy⸗ 
dlowſki, und verlangten von Herrn Seyda die 
Unterzeichnung einer Exklärung, in der Oberſt⸗ 
leutnant moljfi um Verzeihung gebeten wird. 
Dieſes Verlangen wurde vom Chefredakteur des 
„Kurjer Poznanſki“ zurückgewieſen. Die 
Bevollmächtigten ſollen folgende Erklärung zur 
Unterſchrift . haben: 

„Der Unterzeichnete ohrfeigt den Senator Dr. 
Marjan Seyda als nichtwürdigen Lügner.“ Dieſe 


Wie wir bereits gemeldet haben, ſind während 
der Poſener Meſſe auch Vertreter des Sejm und 
Senats in Poſen geweſen, die vor allen Dingen 
auch die Landesausſtellung beſichtigten. Beſonders 
bemerkenswert war dabei die Anweſenheit des 
Seimmarſchalls Daſzynſki, der auch zwei Reden 
gehalten hat, die in weiteren Kreiſen Widerhall ge⸗ 
funden haben. Die polniſche Preſſe beſchäftigt ſich 
heute mit dieſen Reden und hebt vor allen Dingen 
die Anſprachen des Sejimmarſchalls hervor. 
„Worte der Stärkung“ nennt fie der „Iluſtr. Kurjer 
Codzienny“, und in einer Zuſammenfaſſung macht 
er einen Streifzug durch dieſen neuen Geiſt, der 
in Poſen möglich war. Er bemerkt darin, daß 
die Reden, die im Goldenen Saal und im Palais 
Royal gehalten worden find, nicht den Charakter 
von Gelegenheitstrinkſprüchen tragen, ſondern daß 
fie weit iiber das e e eee und von ſtaat⸗ 


in die Brüche gegangene „moraliſche“ Stellung 
n 


ben zu preußiſcher Zeit die ſchwerſten Ver⸗ 
ten 55 1 (Wie ſahen die nur 


in unſerer moraliſchen Stellung eine Aenderung 
eintreten könnte. (Beſſer wird ſte wohl freilich 
i Di iel haben d 


Preußen nicht erreichen können, ſo wer⸗ 


bitten, daß aufihrem Territorium weil hefonderes Gewicht erlan⸗ * 85 i 
die Kämpfe dieſer beiden ruſſiſchen Par⸗ 9. 5 wir uns vergegenwärtigen, daß he 2 Schuld des Sejm über der Regierung, indem e 2 3 ist 
teien ausgefochten werden. Benn dem Punde eines Sogtaliften tamen, ber des er ban den höfen Wegen des berflofienen Sam ferne offene Gewalt merken es an Ban beim 


nicht dieſe haben dabei die Zeche zu be⸗ Fance gr e 985 115 iſt. Während des gen, daß wir das Gewiſſen in uns auch nur 
zahlen, ſondern die europäiſchen 2 Ar 85 
Staaten als unbeteiligte Inland 
Dritte. Das Attentat in Warſchau 
und die Gefangennahme Bela Khuns in 
Wien zeigen gleicher weiſe, daß es 
ſo nicht weiter geht. i 


von den polniſch itauiſcen 
wirtſchaſtsverhandlungen. 


auch nur einen Schritt von unſerem ab⸗ 
weichen. Wir werden uns vor dem Sy ſtem des 
politiſchen Terrors, das dem nationalen 
Lager 87 ſeit der Maixevolution ange⸗ 
wandt wird, nicht beugen. Die Aa R ſtah⸗ 
die len vielmehr unferen Charakter (Das 
nötig! Red.), ſtärken unſeren Willen und 
feſtigen uns in der Ueber zeugung, daß wir 
jo fortfahren müſſen, wie wir augenblick 
ich in.” 

das immerwährende Fortfahren“ find 
dem Kurzer ſämtliche Leſer „fortgefahren" — 
aber ſeinen Prinzipien bleibt er treu. Doch 
das ift für die moraliſche Richtung unweſent⸗ 


Igebietsherr⸗ 
0 der Verbreitung] Verantwortungsgefüh 
eimer BAD: er höherer Ord⸗ 
nung. 1 r berief auf die vorher ge⸗ 
Ifolfenen Worte vom Arbeitsrecht Polens 19 


„Unjere früheren Teilgebiets herren bezichtigen] ede 


als die Namen der jungen ſozialiſtiſchen Publitziſten, 
die heute von „grundſätzlicher Oppoſition“ der P. P. 


Warſſchau, 15. Mai. (AW.) Morgen trifft im | nicht N en > 13 f 
Marschen die litaui ( Daher dur Bt. Menſch. Heiligſter Traum eines jeden von ums S. und der geſamten Linken reden. lich, weil Prinzipien mit ’ nicht immer iben- 
ſchafts⸗ und Ver ein. Der Delegation] war in den Jahren der Knechtſchaft nicht die 5 ee * } ti ein — 
gehören an: De entöbireltor Zaunius[Kriegsbereitſchaft Polens, ſondern die Die Rede des Sejmmarſchalls in Poſen iſt an ſich N . 
and ige „der Fare SRinifterien feels jener Bertftätte freier ein Ereignis, beſonders aber auch deshalb weil er Die polniſche Minderheit 
für Handel und . ührer eg nen — die ſich der größten Anerkennung in der] in feiner — 1 . Pe — in mäni 

ſchafts⸗ und Verkehrsdelegation iſt der würdig zeigen könnte. Alle träumten wir da- wähnung getan hat. Der Marſchall nämli 
der r im ben bon, mit ſolch redlicher Arbeit in ſchaffender Frei⸗ nicht die Tatkraft der deutſchen Mitarbeit ien. g 


Lemberg, 15. Mai. (AW.) Rathaus fand 
ſtern eine ammlung in Angelegenheit 
bes Schutzes der polniſ⸗ Minderheits⸗ 
rechte in Uẽnmänien ſtatt. Es hielten An⸗ 
f. ı: Prof. Zurawſki, Senator Gla- 
binfki, Thulli und die Abg. Jawor fta. 
Es wurde auf ganze Reihen von der 
a der polniſchen Bevölkerung in 
rheitsrechten unter Einſchränkung der 
prachlichen und kulturellen Freiheiten durch die 
örtlichen Verwaltungsſtellen in der Bukowina hin- 
wieſen. Man faßte den Beſchluß, in dieſer 
Fra ſowohl in der Were als auch in Ab⸗ 
ge neten⸗ und Genato: i 


biete der Handelsbeziehungen, insbeſondere des 
Exports polniſcher Kohle und Textilwaren, vor. 


er 


Amtsantritt des neuen Pofener 
Wojewoden. 


Lemberg, 15. Mai. Der Wojewode Dun in ⸗ 
Borkowſki wird am Donnerstag dieſer Woche 
feine Amtsgeſchäfte als Lemberger Wojewode 
niederlegen und im Laufe der nächſten Woche nach 
Poſen abreifen, um dort feinen neuen Poſten zu 
übernehmen. Man erwartet ihn um den 24. Mai. 


5 der vo m 309 der Teilgebietsherrſcherſwachſen über ſich hinaus und in die Menſchheit rellem Gebiete mmen, die ohne Rück⸗ 
Auszeichn befreiten Länder ſtark betont, im Aus⸗ hinein, aber fie verkümmern, wenn man die eine ſicht auf die Loyalität gegenüber dem rumäniſchen 
ungen. lande gehört werden und dort großen Eindruck Wurzel abhackt, die die ſtärkſte Nahrungsquelle für Staate und troßz d detern bse zwiſchen den 

ern . 


Barf Mai ute erſcheint im „Mo- beiden Staaten und 


chau, 15. ; 
nitor Polſki“ eine Lifte der onen, die an⸗ 


lonia reſtituta“ ausgezeichnet rden. Das 2 . > 5 Sam 5 rũ | uch Dr B 8 
2 u a i wu x ürge „die Sti . . . 
band des Ordens erhielt Karol Lancko⸗ 3 75 ns 8 . 5 Gerüchte Zum Berliner Bei eneſch . 


Warſchau, 14. Mai. Seit einigen Tagen ift in 
politiihen Streifen das Gerücht verbreitet, daß der 
Miniſter Romocki demnächſt zurücktreten ſolle, 
und daß als Nachfolger der Vizeminiſter Czap⸗ 
ſki genannt werde. Ein Krakauer Blatt, der 
„Fluſtrowanh Kurjer Codzienng“, gibt dem Kan⸗ 
didaten den Beinamen eines eifrigen „Verfechters“ 
der Reduktion von Schnellzügen auf den Strecken 
nach Krakau; ſeine Kandidatur müfje verwundern, 
und zwar u. a. auch wegen der unglückſeligen 
Unterredungen, die gewiſſen Organen über die 
Notwendigkeit der Einführung deutſcher Fokkers in 
Polen gewährt worden wären. 


Winter im Mai. 

Zakopane, 14. Mai. Seit einigen Tagen hat in 
ee ee Winter 1 
Einzug gehalten, deſſen man ſich ſeit Jah⸗ 
ren im i nicht erinnern kann. 725 


Paris, 14. Mai. (R.) Der Londoner Mitarbei⸗ 
ter des „Echo de Paris“ meldet, daß man dem be⸗ 
vorſtehenden Beſuch Dr. Beneſch! bei Dr. 
Streſemann in Londoner politiſchen Kreiſen außer⸗ 
ordentliche Bedeutung beimeſſe, insbeſondere nach 


ronſki, früherer Großkämmerer am öſterreichi⸗ 

ſchen Sole, 5 Chemie ofeflor 1 E 

Ber, Mitglied der französischen Miabemie ber 

8 Das ee mit Stern 
e 


doropicz, Rechtsanwalt Bonitowjli, der 
Wintſter Rac zy \ 


175 BR AR 
i en er rag. tſchechi 
; Regierung ſähe ſich zweifellos gezwungen, der 
bedeutſamen deutſchen Minderheit in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei Rechnung zu tragen. Beneſch würden 
verſchiedene Pläne zugeſchrieben, unter anderem 
eine Annäherung an Ungarn, die ſicherlich in Lon⸗ 
don nicht ungern geſehen würde. Es frage ſich 
nur, ob Rom damit einverſtanden ſei. 


Dzierzanowſki, dem früheren Abgeordneten 
Gromacki, dem Kattowitzer Induſtriellen Alfred 
Walter, dem Pariſer Korreſpondenten des ji % 4 AR 

„Zum erſten Male jind wir jo, wie wir hier 
ſtehen, in Poſen, um mit großer Anerken⸗ 
nung uns über die Bauarbeiten am ge⸗ 
meinſamen Vaterlande auszuſprechen. Wir 
ſind weit entfernt von den Stunden, in denen 


binett müſſen Bu unſere „kampffreudige Linke e ee e e een dae und daß wir 


Mittwoch, 16. Mai 1928 


Pojener Tageblatt 


Beilage zu Nr. 11 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 15. Mai. 


Kurzes Lachen, langes Weinen, 
Das iſt der Liebe Brauch. 

Und duch, obwohl ſie Leiden 

Allzeit zum Lohne gibt, 

Nie mag von Liebe ſcheiden, 
Wer einmal recht geliebt, 

Er trägt die heißen Schmerzen 
Viel lieber in der Bruſt, 

Als daß er nie im Herzen 

Bon ſolchem Glück gewußt. 

Em. Geibel. 


Zehn Gebote für die Mahlzeit. 
Bon E. Iſolaui. 
(Nachdruck unterſagt.) 

1. Gehe niemals zu Tiſch, ohne daß du die 
Hände geſäubert haſt. Womöglich foll dies un⸗ 
mittelbar, bevor du dich zu Tiſch ſetzt, geſchehen. 
Es iſt nicht zu vermeiden, daß man unmittelbar 
beim Eſſen die Nahrung (3. B. das Zubrot) oder 
auch das Beſteck mit den Fingern berührt, die, 
ohne daß man es weiß, ſchädliche Stoffe an ſich 
haben können. 
2. Laß Geſchäft, Streit und Aerger von der 
Mahlzeit fern, ſondern richte deine Aufmerkſam⸗ 
teit auf das, was du ißt. Wer ſich lebhaft und er⸗ 
regt unterhält, denkt nicht ans Eſſen. Er ißt 
‚eicht ; zu ſchnell, zu viel oder zu wenig, jo daß ihm 
die Speiſe nicht denjenigen Nutzen gewährt, den 
die Nahrung haben kann und muß. 

Aber nimm auch nicht ſchweigend die Mahl⸗ 
zeit ein, weil du dann leicht an anderes denkſt und 
deine Sinne auch nicht recht bei der Mahlzeit haſt. 
Eine heitere, nicht übermütig luſtige Unterhaltung 
iſt die beſte Geſellſchafterin bei der Mahlzeit. 

4. Sprich nicht über das Eſſen ſelbſt. Franklin 
erzählt, daß in feinem Elternhauſe niemals über 
das, was man aß, geſprochen werden durfte, und 
die Folge davon war, Franklin ſelbſt oftmals 
in ſeinem Leben nicht wußte, was er ſpeiſte, daß 
er alles aß, was es nur gab, niemals mäkelte. Oft 
werden andere Tiſchgenoſſen erſt durch die Tif 
unterhaltung über die Art der Speiſen, ihre Qua⸗ 
lität und ihre Zubereitung unterrichtet. Was 
dich nicht berührt, ſchafft einem anderen Unbe⸗ 
hagen; er aß für Rindfleiſch, was du als Pferde⸗ 
fleiſch erkannteſt. Du ißt auch dieſes gern, der 
andere aber wird, ſobald er vernimmt, was er ißt, 
von Unbehagen erfüllt und kann nicht weiter eſſen. 
Nirgends herrſcht ſo das Vorurteil, wie beim 


Eſſen. Die ggeſtion bewirkt, daß wir etwas 
mit Wohlbehagen oder mit Ekel verzehren. 

5. Iß nicht in ! Das Eſſen muß gut gekaut 
2 55 wenn es dir men und dich recht nähren 
ſoll. 


6. Iß nichts zu heiß! Die Ruſſen, die gewohnt 


ſind, die iſen nur lauwarm zu eſſen, haben 
die beſten Zähne. Zu heißes Eſſen verdirbt die 
ame ſchafft aber auch Unbehagen noch anderer 
Ar 


o ein, du acht überhungert Ti 
Io sc, om, ae Hunger 2 N 12 
kömmli 

9. Aber naſche auch nicht kurz bor der Mahl⸗ 

geit, fo daß ga biſt und dir das Eſſen 
ine mußt. 

10. Widme dem u ‚teinen übermäßigen 
Kultus! Zwar darfſt Liebli i 


richte haben, 
denen du beſonders gern ausbricht, jene * 
Freude haben an einem Feſtmahl, 
außerordentlicher Gel geboten wird, und 
darfſt dich auch auf dieſem Gebiete als ein Menſch 
von gutem Geſchmack zeigen, der eine gute Mahl⸗ 


ſteht, — hoch empor über die Erde, um all ihr 


Haus 


zeit recht zu würdigen weiß. Aber im allgemeinen 
ſoll dir die Mahlgeit nicht mehr bedeuten, als die 
notwendige Ernährung des Körpers. Wer dem 
Eſſen im allgemeinen zu viel Aufmerkſamkeit im 
Leben ſchenkt, wird leicht wirtſchaftlichem und 
körperlichem Verfall unterliegen. Feinſchmecker 
werden in der Regel nicht alt. . 


— — 


Kurzweil im Mai. 

In dieſen blaugoldenen Tagen taucht auf ein⸗ 
mal die Erinnerung an ein altes Spiel auf, das 
Jung und Alt Kurzweil und Freude bieten kann. 
Seifenblafen! Es gehört nichts dazu, als ein 
Tonpfeifchen, das ein paar Pfennige koſtet, ein 
bißchen in Waſſer aufgelöſte Seife und etwas 
Uebung; denn dem Anfänger gelingen die Seifen⸗ 
blaſen nicht gleich, ſie zerſpringen, noch ehe ſie 
fertig find, oder kleben beharrlich am Pfeifchen 
und wollen ſich nicht loslöſen. Es iſt wie bei allen 
Dingen: Geduld und Beharrlichkeit gehören dazu, 
um zu den ſchönen Ergebniſſen zu gelangen. Dann 
aber iſt es eine Freude, wie leicht die großen, 
ſchimmernden, runden Kugeln ſich löſen und da⸗ 
hinſchweben durch die blaue Lenzesluft. Jetzt faßt 
ein Windhauch ſie und wirbelt ſie empor, dann 
wieder ſchweben ſie in weicher Anmut über den 
grünen Sträuchern dahin, ein Stückchen ſchillern⸗ 
der Welt in ſich ſpiegelnd. Was ſind das für Far⸗ 
ben, die dieſe Seifenblaſen einſchließen! Kein 
ſchimmernder Diamant kann herrlicher funkeln. 
Seifenblaſen — das iſt eine Kurzweil für Kinder, 
über der ſie Zeit und Langeweile vergeſſen, indem 
ſie ihren tanzenden und hüpfenden Bällen nach⸗ 
träumen. Jetzt ſind gar drei, vier, fünf ſolcher 
Feenbälle gleichzeitig in der Luft, man möchte wie 
ein Jongleur dazwiſchen fahren und ſie mutwillig 
durcheinanderwerfen, — da kommt ein Luftzug 
und — mit einem perlenden Aufſprühen iſt die 
bunte, ſchillernde Herrlichkeit zerſtoben, in einem 
Nu! 

Seifenblaſen! Kennen wir ſie nicht alle, dieſe 
bunten gaukelnden Träume, die ſich zu herrlichen 
Gebilden formten und doch, wenn wir zugreifen 
wollten, zerſprangen, zerbarſten, verflogen? Ha⸗ 
ben wir nicht alle Seifenblaſen gemacht in unſeres 
Lebens Mai, mit mehr oder weniger Geſchick, — 
flüchtigere und dauerhaftere, eine immer leuchten⸗ 
der und beſchwingter als die andere? Und was 
iſt von ihnen übrig geblieben? Ein paar zer⸗ 
ſprühende Stäubchen, ein paar winzige Luftbläs⸗ 
chen, die emporſtiegen ins All. 

Sit nicht die Jugend ſelber fo eine Seifenblaſe, 
geſchwellt von dem Hauch kühner Hoffnungen, ge⸗ 
tragen von dem Winde ſtolzen Ehrgeizes, ſchim⸗ 
mernd von all dem bunten, ſonnigen Idealismus, 
der jedes junge Herz erfüllt? Steigt ſie nicht 
empor, als gäbe es keine Begrenzung, als müßte 
fie höher und immer höher hinauf, dorthin, wo 
die weißen Lämmerwölkchen an dem tiefblauen 
Frühlingshimmel ziehen, dorthin, wo in der fun⸗ 
zelnden Sternenſchar der Mond im Nachtblau 


Blühen mit einem einzigen Blick zu umfangen. 
Weiß man doch nicht, wohin mit all ſeiner Freud'. 
Man ſchmiegt die Wange an kühlende Flieder⸗ 
dolden und ſpürt ihr ſüßes Raunen von Kinder⸗ 
tagen im Frieden des Elternhauſes, von erſtem 
ſcheuen Liebesgeflüſter, vom jungen Mai der 
Liebe. Was dieſer alte Fliederluſch nicht alles 
weiß! Wieviele Generationen haben ſich nicht an 
ihm gefreut, haben nicht ſelig ſeinen Duft getrun⸗ 
ken, haben nicht Arme voll blühender Zweige ins 
getragen, um die Stuben mailich zu 
ſchmücken, um den König Lenz ganz nah bei ſich 
zu haben! 

Die Seifenblaſe der Jugend zerſpringt eines 


dem hält die zarte Kugel jungen Wünſchens, Hof⸗ 
fens, Sehnens nicht ſtand, — doch glücklich der, 
dem all ihr Gefunkel ein Erinnern blieb, der auch 
in älteren, erdenſchweren Tagen noch imſtande iſt, 
ihr Gegaukel vor ſich zu ſehen, dem das Herz ſich 
weitet, wie damals, der das Gefühl in ſich trägt, 
ein ewig Junger zu ſein, denn das iſt die große 
Gnade des Lebens. } 

Seifenblaſen! Heran, Ihr Kinder, findet euch 
zuſammen zu dieſem alten, lieben Spiel, das in⸗ 
niger und ſinnvoller iſt als ſo viele andere, bei 
denen Ihr mit eurem Lärmen nur die anderen 
Menſchen im Genuß des Frühlings ſtört. Blaſt 
Seifenblaſen in die Frühlingsluft, und Ihr werdet 
fühlen, wie luſtig eure Gedanken und Träume zu 
tanzen beginnen. Heraus aus den Stuben, hin⸗ 
ein ins Grün, laßt die Seifenblaſen flattern und 
hüpfen, wie junge Lämmlein auf grüner Trift, 
wie junge Vögel durch laubiges Geäſt, wie 
Wünſche und Hoffnungen des jungen Menſchen⸗ 
herzens. ; 

— 


Evangeliſche Preſſearbeit 
in polniſcher Sprache. 
Während die evangeliſche Kirche augsburgiſchen 
Bekenntniſſes in Warſchau ſchon ſeit langem meh⸗ 
rere kirchliche Zeitſchriften in polniſcher Sprache 
(Zwiaſtun Ewangeliezny, Gios Ewangelickt) her⸗ 
ausgibt, fehlte es ihr bisher an einer Nachrichten⸗ 
ſtelle für Mitteilungen an die Tagespreſſe und 
ins Ausland. Dieſem Notſtand iſt ſoeben durch 
die Gründung eines „Evangeliſchen Nach⸗ 
richten⸗ und Informationsbüros“ ab⸗ 
geholfen worden, das zweimal im Monat eine 
Korreſpondenz in polniſcher Sprache 
herausbringen will. Für das Ausland iſt eine 


plant, da polniſch nicht allſeitig verſtanden werden 
würde und damit der Zweck der ganzen Aktion hin⸗ 
fällig würde. Zum Leiter des Büros iſt Profeſſor 


worden, der publiziſtiſch und ſchriftſtelleriſch in den 
oben genannten Blättern an hervorragender Stelle 
tätig iſt. 

— — 


Evangelium und deutſches Boltstum. 

Während die vorjährige kirchliche Woche in 
Graudenz ſich grundſätzlich mit dem Zuſammen⸗ 
hang von Evangelium und Volkstum beſchäftigte, 
wird der Epangeliſche Bund bei ſeiner 
diesjährigen Generalverſammlung vom 7.—11 
Juni in Danzig dieſe Fragen mehr praktiſch 


Kräfte der Einigung für Volk und Chriſtenheit“. 


intendent D. Dr. Dibelius gebeten worden. 
ee a 


Das neue Geſangbuch 
RR: Oſtpreußen. N 1 
Bekanntlich wird das neue Geſangbuch mit dem 
Anhang der unierten ebangeliſchen Kirche in 
Polen wie in Danzig und der Grenzmark 
Poſen⸗Weſtpreußen auch in Oſtpren⸗ 
ßen eingeführt. Während in unſerem Gebiet ein 
tertlicher und muſikaliſcher Einführungskurſus für 
Paſtoren bereits im Oktober vorigen Jahres ſtuft⸗ 
gefunden hat, iſt in Oſtpreußen erſt jetzt ein der⸗ 
artiger Lehrgang. veranſtaltet worden, an dem auch 
Pfarrer D. Greulich aus Poſen, der entſchei⸗ 
dend auf die Melodien des neuen Geſangbuches 
eingewirkt hat, als Redner teilnahm. Seine Vor⸗ 
träge und muſikaliſchen Einführungen werden von 


ouch in 


Tages, — der Druck der Wirklichkeit iſt zu ſtark, 


Sonderkorreſpondenz in franzöſiſcher Sprache ge |. 


Paul Hulta Laſkowſki aus Warſchau berufen 


Unter anderen Rednern tt auch Generalſuper⸗ 


— 


oſtpreußiſchen Zeitungen das Bedeutſamſte 
ganzen Tagung genannt. 


der 


— — 


Der Waldmeiſter. 

i (Nachdruck unterſagt.) 
Dieſe Pflanze, aus der der ſo beliebte Mattrant 
hergeſtellt wird, gehört zur Pflanzenfamilie der 
Rubiaceen und wächſt in ſchattigen Laubwäldern 
Man kann jedoch den Waldmeiſter auch in Gärten 
anpflanzen, nur iſt es dann unbedingt nötig, daß 
die Pflanze ähnliche Daſeinsbedingungen antrifft, 
wie im Walde. Sie darf nicht im freien Lande. 
auf das die grelle Sonne fällt, angepflangt wer 
den, ſondern im Schat von Gebüſchen. Auch 
der Boden muß ähnlich ſein wie im Walde. Dort 
wo Waldmeiſter angepflanzt werden ſoll, muß 
Walderde und Laub hingebracht werden. Am beſten 
dürfte es ſein, im Walde Pflanzen auszugraben 
und fie unter den angegebenen Bedingungen in 
den Gartenboden einzuſetzen. Dabei muß jedoch 
eim ziemlich großer Humusballen mit ausgeſtochen 
und in die Gartenerde übergeführt werden. Durch 
Ausfallenlaſſen des Samens pflanzt ſich dann die 
Pflanze allein fort. Pflege braucht der Waldmeiſter 
als Waldpflanze nur wenig. Doch muß das einge⸗ 
niſtete Gartenunkraut entfernt und der Boden 
feucht gehalten werden. Wenn dann die Pflanze 
noch in jedem Herbſt ſo mit Laub bedeckt wird, wie 
es draußen im Laubwald im Herbſt mit allen 
niedrigen Pflanzen geſchieht, dann wird auch der 
Waldmeiſter im Garten fortkommen. Uebrigens 
läßt ſich aus dem Waldmeiſter nicht nur der Mai⸗ 
trank bereiten; mit einfachem Waſſer iſt daraus 
auch ein Tee herzuſtellen, deſſen Genuß ſehr gün⸗ 
ſtig auf die Verdauungstätigkeit einwirkt. A. M 


ten 
sei 


behandeln. Das Hauptthema der Tagung ſoll 
lauten: „Evangelium und deutſches Volkstum als S 


Die Frau und ihr Gang! 


Ein geistreicher Franzose hat behauptet: 


Den Adel einer Frau erkennt man an ihrem 


Gang. Rhythmus, Elastizität, sicherer 
Schritt, ist der Gang der Frau, die über 
dem Durchschnitt steht. 


Palma-Kautschukabsätze 


machen den Schritt sicher und elastisch, 


Die Reiſe nach Tripolis. 


Bon Guſtan Eberlein. 


Di — — a 
Dr ft an Gberteuet! a ir 
Sohren gun Veifpet fühfte ich r 


Ehrgeiz, mir Sporen zegskorreſpon⸗ 
jung und 


mem Beutel 
pathie natürlich den 
ö gegen die eroberungs⸗ 
ſüchtigen Italiener 3 N 
Aber die Franzoſen ließen mich nicht durch 
Ich muß ihnen ſchon erſchienen ſein, 
weil ich auf der „Manouba chwommen 
jam, die wegen Konterbande von den Italiene 
aufgegriffen wurde. Ein kleiner Zwi 
der heute noch feine Schatten in die lateiniſchen 
Schrveſtern beziehungen 
Mittelmeergegend. 
weise verſicherte, das 
veiſe in das Schi 3 3 
lienern 1 5 meinten ſie 
hinter Tunis ſei die Grenze und überſchr 
dürfe ich fie nicht. Worauf ich mich wütend und 
ſeitlich in die Büſche ſchlug, in die Richtung na 
Marokko zu, und radelnderweiſe das afrikaniſche 
Zürich entdeckte. 
„Nichts zu drehen und zu deuteln, der Ort heißt 
17 95 * neſer mit Vorliebe „Maltakartoffeln“. 
„ ſo abenteuerli ing es 
afrika au. 1 0 
Jetzt kann man nicht nur eine Fahrkarte nach 
Algier, ſondern auch ein biglietto nach Tripolis 
löſen. Es wird dort unten zwar immer noch ge⸗ 
legentlich geſchoſſen und aufgehängt, die unge⸗ 
härdigen Eingeborenen haben, wie erinnerlich, 
bor einigen Jahren die Italiener faſt ins Waſſer 
gedräugt, ſo daß ſie froh waren, wenigſtens die 
Küſtenoaſe in Händen zu halten, den Muſterknopf 
ſozuſagen an der leeren Schachtel, das kann aber 
ſelbſtverſtändlich die Tonriſtenautobuſſe nicht daran, 


7 


muggel oder es den Ila. 


er 


ö 
| 


chf w 


damals in Nord⸗ 


e kuss ins 8 ee 5 c 
€ Wo es n r geht, ſteht ein Zaun 
mit e Pfahl dahinter „Betreten verboten“. 
„Die italzeniſche terung war. fo freundlich, 
über meine ſeinerzeitigen Araberſympathien hin⸗ 
wegzuſehen und mich einzuladen, das d meiner 
Sehnſucht jetzt einmal mit europäiſchen Augen zu 
b Ich werde den ſchwarzen Erdieil, jo 
verſicherte ſie, weiß finden. 

Solche ſprichwörtlichen Hyperbeln ſoll man 
koſten, ſowie fie aufgetiſcht find. Ich fuhr alſo 
nach Tripolis. Schlafwagen Rom —Syvakus, es 
tut gar nicht weh. Wen man durch das herein- 
blingelnde Meer aufwacht und dann zur anderen 
Seite hinausſchaut, merkt man, daß der Zug ge⸗ 
rade in den Stiefelriſt hineinfährt. Hier beginnt 
der Orient. Kubiſ Häuſer, eingemummelte 
reg vereingelte men. Vor der Stiefel⸗ 
bike liegt dann bekanntlich wie ein Fußball: die 
Inſel Sizilien, und damit die Reiſenden Erſter 
und Zweiter ja keine Unbequemlichkeiten haben, iſt 
man hier wieder gang modern, ſchiebt die Wagen 
auf eine Fähre und hängt fie drüben in Meſſina 
wieder ſo fix und unmerklich an, daß ein Menſch 
mit halbwegs geſundem Schlaf auch bis Syratus 
durchdöſen kaun, ohne die ſchauerliche Durchfahrt 
zwiſchen Szylla und Charybdis zu ſpüven. 


„Daß man in Sizilien durch lauter Orangen 
übel, ift bekannt. Der Zug glitſcht manchmal 
rauf aus. Durch die rot wie wilde Liebe 
ucheruden Geranien und Roſen haut er ſich durch 
wie Old Shatterhand durch die Lianen der Tro⸗ 
penwälder. Was die berühmten Pinienſchirme an⸗ 
belangt, ſo wimmelt es davon, wie bei einem ber⸗ 
Anek Fu . es daß die Palmen wie 
Unkraut ſen, verſteht ſich von ſelbſt. Ueppig, 
g ich habe noch kein Feuilleton über Sizilien 
Bank 8 nicht free ſchwül von der 
der v Ku \ ie Re 

een r bultaniſchen Inſel die Rede 
In Wirklichkeit 
einem Fabrifſchlot zu begegnen, als 
der mit Recht ſo beliebten Palme. 
Verkneifen wir uns alſo die Datteln bis Tripolis. 
Eifrig nach den Pinien ausſpähend, entdeckt man 
da und dort eine, wie einen Vädekerſtern. Dagegen 


bluten die Geranien wirklich ins Feuſter herein, 


ik es leichter, 


wenn es nicht roter Klee war, und minutenlang, 
halbe Stunden lang ſauſten links und rechts un⸗ 
aufhörlich Herden von gelbgeſtreiften Zebras vor⸗ 
bei. Mäßigte die Lokomotive ihr Ungeſtüm, ſo 
wurden ſie braven Orangengärten, ſauber ge⸗ 
halten wie unſere Obſtgärten und gewiß nicht 
ſchöner, als der blühende Odenfhald. Wir finden 
ja jo vieles bezaubernder als zu ‚Haufe, nur weil 
es fremd iſt. N 


In Sizilien iſt es, auch das darf als bekannt 
vorausgeſetzt werden, manchmal warm. Die 


Touriſten ächzen, ſtopfen das Taſchentuch in den 
molluskenhaft gewordenen Kragen und ſchmachten 
mit roten Augen den Aetna an. Der liegt wie ein 
rieſiger Eisbeutel auf Sizilien, dort, wo es am 
hitzigſten iſt. Solange die fünfzigprozentige Eiſen⸗ 
bahnermäßigung wegen der primavera ſiziliana 
anhält, kann man ihn getroſt auch mit der Jungfrau 
boi Interlaken vergleichen, ſo ſchneeweiß ſteht er 
da. Und betrachtet man ihn vom Bädekerdoppel⸗ 
ſtern aus, dem griechiſchen Theater in Taormina, 
wo ſie gerade Julius Cäſar aufführen, jo glaubt 
man es ihm einfach nicht, daß er auch anderes kann. 
Bis man in die Reichweite feines Zornes gerät, 
dort bei Naxos herum, dort, wo der Zyklop dem 
Odyſſeus voller Wut die Steine nachwarf, die 
noch jetzt als hiſtoriſche Felſen am Strand photo⸗ 
graphiert werden, und zumal bei Catania, wo ſich 
Städte in die berghohe Lava eingeniſtet haben, die 
wegſperrend daliegt, als ſei ſie erſt dieſer Tage 
exſtarrt. Gruſelig ſieht das aus. Und unheim⸗ 
licherweiſe ſpringt der Aelng bald auf die eine, 
bald auf die andere Seite der Bahn, als ſei er nur 
das Dörflein Waſſen an der Gotthardlinie. 


Endlich, eine Tagreiſe von Rom, ſieht man 
Kriegsſchiffe, es geht um den ſtrategiſchen Hafen 
Auguſta und um friedliche Meergärten herum, die 
zur Sal zgowinming tryockengelegt werden. Syra⸗ 
kus iſt da, das Schiff wartet. 5 


Daß man de uSeeteufel mit dem Beelzebub des 
Actug, der noch weit ſeuriger iſt als die „Tränen 
Chriſti“ des Veſubs, austreiben könne, trifft zu, 
ſofern das Meer ruhig it. Andernfalls hilft er 
genau jo viel, wie das ſea⸗ſick, das man in feiner 
Angſt vox der Abfahrt kauft, oder das erſte Eſſen 
an Bord. Man erſtattet alles zurück, ohne die 
Reihenfolge einzuhalten. Gegen Morgen aber war 


. 


2 


es mir, als ob der Seeteufel ſeinen Lieblingsſitz, 
meinen F 5 ee Belange 
davonge 5 naus und ge⸗ 
wahrte 6 Erſtaunen, der Dampfer in einen 
Atoll eingelaufen war, nein, das Rundriff war 
viel höher: in einen ockergelben Krater. Und die 
Kraterwände ſtarrten von Zinnen und Schieß, 
Inden und Kanonenſcharten — — Malta! 

Dieſer natürliche Wunderhafen zwiſchen Europa 
und Afrika hält alle Völker an der blauen Tränke 
in Schach. Man fpürt die durch eine ſolche tröſt⸗ 
liche Gewißheit entſtandene britiſche it 
gleich beim Ausbooten: die Hafenpolizei nicht 
viel nach Paß und Viſum, Raſſe und Nation. 
Stundenlang, bis zur Abfahrt des Dampfers, 
fährt man auf der Inſel herum, ſteckt die Naſe ir 
alle Kanonenläufe, in jeden Sonderhafen, wie ſie 
ſich fjordartig auftun, und wird des Staunens 
nicht müde. Jede Baſtei ift vollgepfropft mit Gra⸗ 
naten und Korn, mit ſonderbaren Schachtöffnun⸗ 
gen ſchnappen die unſichtbaren, unendlich weiten 
Magazine fortwährend Nahrung, neue, dreißig 
Meter dicke Wälle werden angelegt — aber auf 
allen darf man ſpazieren geben 
Wie in Oxford oder Liverpool. N 

Die Stadt, Lavaletia heißt fie, engliſch ſauber 
Niedliche Häuschen, blitzblanke Meſſingſchilder⸗ 
Eine Luſt. das ſhopping. Die Zweiſprachigkei 
herrſcht vor, doch will der Gouverneur Strickland 
jetzt eine Art ſüdtiroler Syſtem einführen: Malta 
iſt engliſch, folglich find die Einwohner Engländer 
und haben engliſch zu 9 en. Aber das sei 
etwas gang anderes, jagen die Italiener, die 
Mutterſprache jet ilalfeniſch. Fragt man Die 
Maltejer, jo jagen fie, fie möchten am liebſten 
ſprechen, wie ihnen der Schnabel gewachſen iſt. 
Sie ſeien Griechen, oder Phönizier, oder Araber. 
Alle Völkerſtürme ſind über die Felſeninſel hin⸗ 
weggegangen. ; 5 . 

Wie dem auch ſei, hier riecht es nach (Ge 
ſchützen, nicht nach „neuen Kartoffeln“. Auch die 
Maltahündchen habe ich nicht geiehen: 

Und wieder ein Tag voll Blaue und wieder eine 
Nacht voll ſüdlicher Sterne, dann raſſelt der Anker 
herunter, befezte und in Säcke gehüllte Menſchen 
ſchreien, ſchreien; eine blendweiße Stadt liegt da 
bon Minarets durchſtochen. Palmen ſäumen den 
Strand, die Oaſe drängt heran: Afrika. 


> Pofener Tageblatt = | 
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1 4 == Smidowicz kennen und ging mit ihr eine zweite 
Laßt die Vögel in Auhe! 5 2 ungeſetzliche Ehe ein. & 1 dem F., die zi⸗ 
Bei Beginn des Winters kann man Jahr für Heute h Ohr IM Arossen Saale vile und kirchliche Trauung durchzuſetzen. Das 


Gericht verurteilte den Angeklagten zu einem 
Jahr und ſechs Monaten Zuchthaus. 
„Bromberg, 14. Mai. Der verantwortliche Re⸗ 
dakteur der Poſener „Prawda“, Przewloc ki, 
war hier wegen Beleidigung des hieſigen Abgeord⸗ 
Richtung Bromberg. Beim Abſchieben eines Wag⸗ a en angeklagt. In mehreren Ar⸗ 
gons in Morroſchin muß W. dem Geleiſe zu na g 
Leib. e daß der N 1 Stelle 8 r den lan dis, wurde behauptet, Matuſgewſti hätte eine 
* Graudenz, 14. Mai. Ueber eine 3.⸗ Mai berufen und geduldet, ein Arbeiter den als 
* im Zuchthauſe läßt ſich die „Deutſche Ueberſchrift gebrauchten Satz ausrufen konnte. 
undſchau“ von hier berichten: Auch für die In⸗ Außerdem wurde in der „Prawda“ behauptet, die 
ſaſſen des hieſigen Zuchtbauſes wurde am Natio- Bromberger freien Gewerkſchaften ſtänden unter 
nalfeiertage eine Feierlichkeit veranſtaltet, die indem Kommando eines Deutſchen; namens 
dem mit Grün und Fahnen geſchmückten ter⸗ a und des . — Der Ange⸗ 
ſaale ſtattfand. Nach Abſingen der Nationalhymne klagte machte } 
ſprach ein Gefangener ein „Sei gegrüßt, 3. Mai!” beleidigt fein könne, da nicht behauptet wurde, daß 
betiteltes Gedicht, worauf ein anderer Straf- er ſelbſt den Toaſt ausbrachte. Daß die Worte 
anſtalbeinſaſſe über die Bedeutung der Konititution| Helen, Jen bolizeilich feitgeitellt worden. Fer 
von 1791 eine Rede hielt. Es folgten einige De⸗ Kläger iaewjfi hebt bervor, daß er die Ver⸗ 
klamationen, ferner Muſitvorträge ſowie die Auf: ee gar nicht einberufen hatte. Es handelte 
führung eines Theaterſtücks, alles von Gefangenen b rl l 
auögefübtt. Den chin Difdeie ein Bei bengall ni in der cheiſteahen Gemerffhetten gerufen 
ſchem Licht geſtelltes lebendes Bild. Es kam folgende Einigung zuſtande: Der An⸗ 


Zeitung richkigſtellende Artikel zu 
„worin er ſich entſchuldigen muß. 


Publikum, ſich der Vögel zu erinnern und ſie in 
der harten Zeit nicht hungern zu laſſen, leſen. 
„Gedenket der armen Vögel!“ ſo heißt es da, und 
wer ein menſchliches Herz im Buſen trägt, nimmt 
ſich ſofort vor, ihnen von ſeinem Ueberfluß ein X Eine Püſudſti⸗Spende. 2000 Zloty hat Mar⸗ 
paar Broſamen abzugeben und ihnen von Zeit zu ſchall Pilſudſki für den Aerztkichen Nacht⸗ 
Zeit Futter zu ſtreuen. Es dürfte aber nur weni⸗[dienſt in Poſen anweiſen laſſen. 
gen zum Bewußtſein kommen, daß man auch in K Eine gute Blaubeerernte glauben Waldbe⸗ 
den anderen Jahreszeiten Pflichten ſſucher aus dem reichlichen Knoſpenanſatz der 
gegen die Vögel — wie natürlich auch gegen ben he eben zu können. 9 
andere Tiere — hat. Wer das noch nicht wiſſen beben it Recht le — nicht einen Strich 
ſollte, dem muß es ſehr eindringlich ins Gedächtnis durch die Rechnung macht. 5 
geprägt werden. Das gilt in erſter Linie für die| In der Liste der Rechtsanwälte beim Po 
| 3 2 h ſener Appellationsgericht geſtrichen wurden Dr. 
Jugend, die nicht immer frei von Grauſamkeit Jan Schenk in Bromber / 
- g. 
if, aber auch Erwachſene laſſen fi} da manches X Ein Lebensmüder. Der 36jäbrine . ee 
zuſchulden kommen, das das Licht der Oeffentlich⸗ Lebensmüder. Der 36jährige wohnungs⸗ 
. ; 4 nein, loſe Henryk Burſa verſuchte einen Selbſtmord, 
(keit zu ſcheuen hat und nicht ſelten ſogar mit pein⸗ indem er Jod trank, das er in einer Apotheke ge⸗ 
licher Strafe bedroht iſt. Man kennt fie ſehr gut, kauft hatte. Er würde in das Stadtkrankenhaus 
die Vogelfänger, große und kleine, die aus eſchafft, wo man ihm den Magen auspumpte, 
geſchäftlichen oder ſonſtigen Gründen Vogelneſter bensgefahr liegt nicht vor. 
geritören, Vogeleier rauben und junge Vögel ftch- | x Tödliche Gas vergiftung. Eine Walenthna Une 
len oder töten. Der Frühling und der Sommer toniewicz, 48 Jahre alt, wohnhaft Kanalſtr. 5, 
find die große Zeit dieſer verächtlichen Raub iſt das Opfer einer Gasvergiftung geworden. Die 
geſellen, und darum iſt es gerade jetzt angebracht, Urſache des Unfalls beſtand darin, daß ſich der 
an das Reichsvogelſchutzgeſetz und an die verſchie⸗ Gashahn unter der Laſt eines Kleidungsſtückes auf⸗ 
denen Polizeiverordnungen der Länder, die den gedreht hatte. 
Schutz der Vögel betreffen, zu erinnern. In der] N Unfall, Ueberfahren wurde vom Kraftwagen 
Zeit vom 1. März bis zum 1. Oktober iſt das PZ 40 847 die 10jährige Marja Ciechanowſka, 
Fangen (auch ſchon das Nachſtellen zum Zwecke wohnhaft Walliſchei 3/4, ohne jedoch ernſtere Ver⸗ 
des Fangens), das Erlegen ſowie der Ankauf, der letzungen davongetragen zu haben. 
Verlauf und das Feilbieten von Vögeln unterſagt. X Vom Wetter. Heut, Dienstag, früh waren 
Bei einigen Vögeln (Meiſen, Baumläufern uſw.) bei ſchwach bewölktem Himmel gehn Grad 
erſtreckt ſich das Verbot auf das ganze Jahr. Daß Wärme. 5 
dieſe Geſetze und Verordnungen jeden Tag über⸗] X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 


weten werden, brauchen wir nicht erſt beſonders heut, Dienstag, früh ＋ 0,63 Meter, wie gestern] Getr ides 25 — a \ 
ben. Es liegt aber durchaus in der früh Getreides an den Streſten. Ein Taſchendteb zu ſechs Monaten Gefängnis, 


2 0 geklagten 
hervorzuhe 0 - entwendete während des letzten V ktes dem] billigte i weijährige Bewährungs⸗ 
Macht des Publikums, dafür gu forgen, daß das X Raditdienft ber Aerzte. In bringenden Fällen 175 eo mnarkten bem|billigte ihm aber eine 8 95 


nicht geſchieht. Das vernünftige Publikum follte | roird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ ta 
daher — dafür ſorgen, daß den Vogel- ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſängern das gefährliche Handwerk gelegt wird — straße), Telephon 5555, erteilt. 

es erwirbt ſich dadurch ein großes Verdienſt und 4 RA a Da 3 ni 8 

Erhaltung Vogelwelt bei. a dt: p-Apothele, Plac nosci 

trägt zur unſerer ſchönen Voge 7 (ie Wilhelmsplatz), Sapıeha-Apothete, Pocgtowa 31 
15 K aRrade) a, 15 ſitz: e e 
be. icttewi 0 
E Die Rehbedjagh in der Weiewobſchaft Posen Saga Eu s- Seneca TR 
nimmt, entgegen der Mitteilung in dem Artikel] (fr. Glogauer Straße); Wilda: Fortung⸗Apothele 
„Die Jagd im Mai“ in Nr. 101 des „Pos. Tagebl.“ Görna-⸗Wilda 96 (fr. Kronprinzenſtraße). 


Jahr in den Zeitungen eine rührende Bitte an das ö 51 ie ve. Hr 


L. Zaolon, Gartens 


1 8 de, Nachfolger iſt der Gerichtskoſten. 
isher im Auswärtigen Amt in Berlin tätig gel + 14. i. Vor dem Bezirksgericht 
weſene Vizekonſum Curt Blanck. — Ein Man⸗ 5. . Bee ent Wegemeiſter und Te ter 
gel an Brotgetreide im Kreiſe Thorn bei der Kreiswegeverwaltung Alexander Laſkow⸗ 
iſt nicht zu befürchten. Nach einer amtlichen ſki zu verantworten. Er hat im Jahre 1926 ſechs 
i i Arbeiter in der Li . 
den, als bis zur nächſten Ernte benötigt wird. Die führt, AL sacht 5 nicht N war, a 
Amts- und Gemeindevorſteher ſenden jeden Monat r ihn bei der iskaſſe erhoben und en 
eine genaue Beſtandsaufnahme des vorhandenen fab verwendet. Das Gericht verurteilte den An⸗ 


ö friſt zu. 
che mit etwa 100 Ztoty Bargeld, Perſonalaus⸗ % Thorn, 14. Mai Beleidi 
; Id, Pe „ 14. Mai. Wegen gung 
weis Und anderen Fapieren, Der Dieb entkamſzeg Staatspräfibenten wurde die Miäh- 
mit ſeinem Raube unerkannt. rige Frau Wladyſtawa Len 3 aus Culm 
wor er zu drei Monaten efängnis und 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 50 Zloty Geldftrafe verurteilt. 
* Konia, 14. Mai. Hier ereignete ſich eine —r!r!: — 737 SESERRERRIER, 
furchtbare Liebestragödie. Die dreis|” 
undgmwangig Jaßze alte Feſee Orenc mar mit) Briefhaften der Schriftleitung. 
einem gewiſſen Nieſiolowſki verlobt, den fie 5 
aufgab, als fie einen anderen Mann kennen lernte, * Ga elle Ya ur, 
der ihr beſſer 2 Nieſiolowſki beſchloß Rache n cin Briefumichlag mit Sreimazfe zur eventuellen fahl 


— — 


dem neue bereits am x Rundfunkprogramm für Don 17. Mai. zu nehmen. einem herbeigeführten Alleinſein beizulegen.) 
0 ⁵ f...... Berlblen zog cs iii | Svrcanunten br, Tarlkleiung wertäshe vo 
TFCVCCTFCCC0CCCCCCCCC Re BE | nun „een » 90 0 
Stabi beim Bank- | 16.16: Sinfonielongert aus der Warſchauer Phil⸗ it dem Tode. a a ef 
a Onerfen dert Keen in Sonden eine In«|Permonie. ke 120: Gebentfeier 5. 0.2ades-| "serien, 19. Mei. Im Geng ft Sei War- 897.11 Die e ee, ae. 
ihe von % Million ar Sterling zu 7 Pro- tage Papſt Pius IX. (Ülebertr. aus Warſchau). ſchau wurde geſtern fpät abends der Leiter der Mark haben einen Wert von 88,88 Zloty. 8. Die 


tie von 87 Prozent auf- 17.20 —18.55: Dichterſtunde (Uebertr. aus Wilna). 
ift innerhalb 30 Jahren 


r. Paukowfri: R 
X Die Zeit der Mai⸗Schnlausflüge ijt wieder da. 29302. ar 5 ee 
nnd täglich fieht man größere und Hleinere Trupps cheſter des 58. Inf.⸗Regts., Ruth Behrendt⸗Kling⸗ 
Anaben und Mädchen ſchon in den früheften Mor⸗ born (Sopran), Zofia Fedhegkowfta 0 van), Dr 
ae huge een hr Se a ügel). 1. Vorrede üb Pe: 2 
N 5 5 1. er N 
u. Torniftern und Taſchen ausgerüſtet, in n . 3 * - u Eee 


Landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaft, Zyamunt Za⸗ Angabe, daß Sie im Jahre 1928 40000 poln. 
krzewſki, als er aus dem Bro en ER Mark geborgt haben, genügt zur el des 
drei mit Revolvern bewaffneten maskierten] Wertes dieſes Geldes nicht. Sie m noch 
Männern überfallen, die ihn durch Be⸗ den Monat angeben, in dem das Geld geborgt 
drohung mit den Revolbern zwangen, mit ihnen in worden iſt. % 
das Büro W e Sie ließen ſich vier-“ G. N. in N. 1. Die Einfuhr eines a 
I ar, einige Tauſend Zloty und ver⸗ niums aus dem Auslande iſt verboten. Der 
ſchiedene Wertſachen geben, und als 3. ſich weis | Zollſatz richtet ſich nicht nach dem Werte, ſondern 
1 1 At, a . igen, ſchlu⸗ nach dem u des Inſtruments. Er beträgt 
e ihn mit den vern bis Bewußt⸗ b 
ofigfeit, . die ihm die Schlüſſel ab 115 von 72 Prozent, d. h. bon 172,80 „ kommt. 
durchſuchten die Kaſſe, ohne jedoch mehr zu fin⸗ Die Ausfuhr aus Deutſchland it 8. Es wäre 
den. Ihre Verfolgung berlief ergebnislos. die Einfuhrgenehmigung beim 8 iniſterium 


— — — — in Warſchau einzu n. Wir N es 
a Filmſchau. en ‚für 3 Ihe Genehmigung 1 5 


und zum Emiſſions 
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find mit 3 Tänze (Fr. Sykora). 6. ; 
kaum daß ſich der Zug in Bewegung geſetzt dyezkowſkah. 7. Orcheſter. 8. Backer ⸗Groen⸗ 
i haft im Lautenſchlagen. Sobald dahl: a) En Bön; b) Mot ; o) Blooweis 
für biefen Zweck feſtge ſetzte Eiſenbahnſtation (Ruth 5 9. r. 10: Grieg: 
8 ee 8 Muth Befendtchtingbnen) e 
in gang be ſonderer Pracht ſtrahlenden Bäl- | Summe (Orcheſter). 290: . 5 
2 Fat Mekbungen a netten 


jersg 
3 
i 


rd. drei Jahr⸗ S 8 r Te 
Unten auch den europäi berei 23 
6 5 . Teatr Mielki. 
igartige Menſchen⸗ und Tierſchau, fowie Dienstag, 15. Mai: „Straſzuy Dwor“. 
ne Airenſiſchen Darbietungen in bisher n Mittwoch, 16. Mai; »Lakmé“. 
i Ausmaßen len in Er⸗ Bandrowſka und Staniſtaw Drabik.) 


BEER 
8 2 
ir 
2 
731 
2 

3 7 
& 

241 
2 

271 
F 8 3 


der Wojewodf 

; Aus oi 5 

, es A hat. Tei fröh⸗] „Bromberg, 14. Mai. 3 77 Jahren 

ichem Spiel rückt man, ſobald der Magen gefättigt|ift in Berlin der Geh. Kommerzienrat Louis 

ift. auch dem ſonſt geſtrengen Lehrer menſchlich[ Aronſohn Bahn EBEN Er war d 
äfts 5 


en hatte da-| Donnerstag, 17. Mai, nachm. 8 Uhr: „Der Naftel- 
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; beim Abrollen des 
neuen Apollofilms etzt. der unter dem Titel Freitag, 18. Mai: 
„Die Voltigeurin des Zirkus Barnum“ rt 
wird. Der 55 be It die Liebesgeſchichde der] Sonntag, 20. Mai, nachm. 8 2 
Haltigeurin elly, dargeſtellt von Marja Nixon, Mai“. (Erm. Preiſe.) Abends: „Bajazzo“ und 
8 7 an 2 1 J 2 an „Scheherezade“. (Gaſtſpiel Tadeuſg Orda.) 
5 ntrigen und brutal onta i: a 
walten. wie ge ſe 19 5 Bent „ 


# 


o du weite, weite Welt!“ IFJahrzehnte lang der növer“. 


CCC 
baten. In den amtlihen Nreisbläiern befindet maßgebendem Einfluß. Er war Padiden wi 
nee mann: ap has e Bar belsiemmer; Mitglied des Poſener Provinzial⸗ 
mit den beginner ndwirtſchaftlichen Arbeiten ausſchuſſes und vertrat mehrere slatur⸗ 
laufen beim Sriegeminifterium tet? eine ganze] perioden hindurch den Wahlkreis Bromberg Stadt 
Reihe von Geſuchen von Familien der im aktiven] und Land-Wirſte im preußiſchen Landtage 
Anes Urlaubs eib. Ba nan bag Gesch be Steg + Budfin, 14. Mai. Der Landwirt Wlesfiem 
eines Urlaubs ein. nun das e rtei⸗ g n e 5 n 
lung von Urlauben für die Zeit der landwirtſchaft⸗ Sen ſchoßen bat, der ſeine ieee 

übt. 


g } r x Gel ver⸗ 
RITCTCCCCCVJVVVVVCVTTTCC 


Geſuche auch nicht an das Kriegsmini⸗ Grund der ſchreclli Tat ift folge : Die bes 
terium zu richten, da fie von dieſem nicht be» vetlichen ? folgender, Die 
je kat weiden Solche Gefuche müffen: viel 3 Eltern wollten einem Kinde die ei 
mehr auf dienſtliche m Wege an den Re⸗ er 

gimentskommandeur gerichtet werden, der de 


Abnormitäten aus all der Frau beginnen um 8 Uhr. . 
mit dem Nieſenvollbart, der une der Air fen] Vorverkauf an Woche f im Teatr Polſti 
und Zwerge, der Wohlbeleibten, wie der 60-70. | von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr A ae 
pfündigen Erwachsenen, ſowie der 185 Tiere, ant Feiertagen nur im Teal Wielfi bon 1s bi 
ngen vom Elefanten, Nilpferd uſw. Das 2 Uhr. Nach Beginn der Vorftellung wird nie 

— trägt dagı — dem Film 9 Pen mand eingelaſſen. e 
e günſtige ahme zu gewährleiſten, die ihm . = 
ä ene fi Binn 16. Nin 
; = Berlin, 15. Mai. Für das mittlere Norddeutſch⸗ 
Aus dem Geridtsjaal. land: a eich FiBL: ds ernBientete 10 
\ . w egen er 5 Deutſch⸗ 
Bromberg, 14. Mai. Wegen Beleidigung Br Neue Wetierperjäfeiterungen in Iangfamer 


n Grund zu ten ſich der Arbeiter Jan Porazisſki und Abkühlung. 


auch die Entſcheidung trifft. war wiederholt beſtraft 5 der Förſter Boleſtaw Wisniewſki, beide aus 
* Rakwitz, 14. Mai. Aus dem Schuldienſt Pringenthal, zu verantworten. Die Angeklagten 5 8 
entlaſſen ift die biefige Lehrerin der deutjchen | ftellien in einer Arbeitsloſenverſammlung Behaup⸗ 9 N 

W udreßbuch me Volksſchule Fräulem. Manke. An ihrer Stelle kungen auf, durch die Dr. Sliwiuſki in Seiner Gl. 7 one 
des Weftlichen Polens fur Induſtrie, Handel | tritt der bisher an der e ee n Schule schaff als Stadtpräſident beleidigt wurde, und 9 5 
und Handwert in Großpolen, Pommerellen, Adamowa tätig geweſene Lehrer Lange. für die die Angeklagten den Vahrheitsbeweis nicht ZN 

1 0 En 5 ’| * Schrimm, 14. Mai. Der erſt kürgli ch gegrün⸗ erbringen konnten. Die e erklärten, im N 23 KOENIGIN 
x und die Freiſtadt Danzig. dete „Aurjer Sremſki“, von dem bisher erft | guten Glauben gehandelt zu haben. Das Gericht di N. 


Bearbeitet unter Mitwirtung ſämtlicher Magiſtrate ; f 5 
und Gemeindevorſtände des Weſtlichen Polens. 0h me 7 „ F 
Preis geb. 16 Zl., nach auswärts mit Portozuſchlag. — 
Ferner: N r. der e e e 
N ) 4 i i. el 1 
Güter-Adreßbuch der Wojewodſchaft Poſen, „a 41 e füt auf dem Bohne in Worro⸗ 
geb. Preis 25, 50 Zl. nach aus warts mit Portozuſchlag ſchin der Eiſenbahnſchaffner Ign. Wendro⸗ 
Zu ug 3 * e e der 1 oe Re Re Dir „Der 
Drukarnia Concor p. Akc., Poznan, ulıca | Verunglückte eitete den in Dirſchau gegen 
Zwierzyntecka 6. N 8 Uhr morgens eintreffenden Güterzug Nr. 81 aus I dann 


ver BEREIFUNG 


nternehmens. binder“. 5 — Preiſe.) Abends: „Rigeletto- 


indet. 19 2 Intereſſanteſte aber an dieſem Film Die Abende 


* 
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Nr. 112 Handelszeitung des Posener Tageblatts Mittwoch, 16. Mai 192? 


„Centrala Spirytusowa“ A.-G. in Posen. Die Bilanz |Sila“ in Maidan bei Sototwin ist in 181 Meter Tiefe Danziger Börse. 
schliesst per 30. 9. 1927 mit 1374508,20 zt. Der | gleichfalls in Sandschichten auf eine Tagesproduktion Rihtliche Devisentollerange 
Verlust in Höhe von 22000 zit wird auf das nächste | von 2000 kg im Werte von ungefähr 300 Dollar pro mtlic evis 0 
ahr vorgetragen. Um in gutem Kontakt mit dem Zisterne gestossen. 5 ! Y — - — —ͤ ̃ — i 
1 e 2 bleiben, wird das Künstliche Düngemittel. D anz ig, 14. Mai. ‚Chile- . 15. 5. 5 = — 
Bureau der Gesellschait nach Warschau verlegt, wäh- salpeter ir. Waggon Danzig-Neufahr wasser im Transit 
rend der Sitz in Posen bleibt. £ 10,2 für 1 t brutto für netto, Lieferung zweite JLondon. » er». 


Handelsnachrichten. 


Die Posener Fondsbörse im Jahre 1927. Ueber die 
Tätigkeit der Börse in Posen im Jahre 1927 wird ein 
längerer Bericht veröffentlicht, dem wir folgendes ent- 
nehmen: 


Das Jahr 1927 brachte eiue erhebliche Besserung auf 2 2 8 Halfte Mai. 1 ET Newyork .« » U 18 
allen Gebieten des Wirtschaftslebens mit sich. Die n eee e Edelmetalle. Warschau, 14. Mai. Notierungen RR, Wer 57.39 57.5/ 


Währungsstabilisierung übte einen günstigen Einfluss 
auf die Lage des Geldmarktes aus. Bedeutend ge- 
wachsen ist die innere Kapitalbildung, die ihren Aus- 


für 1 Gramm Altgold: Proben 900 22 Karat 4.75 21, Noten 
Proben 750 18 Karat 3.75 zt, Proben 558 14 Karat Engl. Plundd.. 
3 zl, Proben 333 8 Karat 1.85 21, Silber 8/1000 0.10 gr, | nollar 


glichte der Gesellschaft, ihre Warenlager und den 
samtumsatz stark zu vergrössern. Die festen 
Lagervorräte sind um 237 000 zl. und der Waren- 


——U 


druck in den Einlageziffern aller Kreditinstitute des f { illion ge- Platin Abfälle 18—20, 1 silberne deutsche Mark 72 gr, | Reichsmark 2 
„Landes findet. Das Wachsen der Spareinlagen, Sinken — nl Pf!!! sind for für grössere deutsche Silbermünzen 76 gr, für deutsche | Zloty . . - - - - -_. 2 } . £ 7.56 


des Zinsfusses, sowie die Aufnahme einer Stabili- 
sierungsanleihe durch die Regierung verursachte eine 
Belebung des Geldmarktes bereits zu Beginn des ver- 
tlossenen Jahres, insbesondere beim Verkehr mit 
Dividendenpapieren, die in den Jahren 1925 und 1926 
überhaupt im Verkehr fehlte. Im Laufe der ersten 
5 Monate 1927 belief sich der Umsatz von Aktien an 
der Börse auf 5,6 Milliönen Zloty, während er im 
Laufe des ganzen Jahres 1926 kaum 1,7 Millionen be- 
trug. Der Gesamtumsatz auf der Börse in Posen be- 
trug im vergangenen Jahre 32,8 Millionen Zloty (unge- 
rechnet die Umsätze mit nicht offiziell notierten 
Papieren), im Jahre 1926 nur 16,7 Millionen, hat sich 
also verdoppelt. Die bedeutendste Vergrösserung hat 
der Verkehr mit Aktien aufzuweisen, der im Vergleich 


1885 000 21 Waren verkauft worden. Der Gesamt- goldene 10-Markstücke 21.38 zl. 1 
umsatz betrug auf einer Seite des Hauptbuches | Drogen. Berlin, 12. Mai. Berichtet 57 1 Berliner Börse. 
9 348 370,37 zi. Die Bilanz schliesst per 31. Januar Asch Söhne. Schellack: Die Preise sind . a 
1928 mit 1 138 765,28 21. Von dem Reingewinn in und notiert T. N. loko Hamburg 210/-, April-Abladung Börsenstimmungsbild. Berlin, 15. Mai, 13,30 Uhr. 
Höhe von 18 636,71 21 werden 4 Proz., also 17.000 zı |200/-- und Mai/Juni-Abladung 195/—, er ch Die schon im Vormittagsverkehr zu beobachtende 
Dividende verteilt. Nach Zuweisung yon 5 Proz, auf | Oktober/November-Abladung mit 3 noch Abgabeneigung verstärkte sich zu Beginn der Börse 
den Reserveionds wird der Rest auf das nächste Wirt- [kaufen kann. — Harz: Für solort-arei bare 7 — ganz ausserordentlich. zumal eine Reihe von wenig 
schaftsjahr vorgetragen. kanische Marke J wird unverändert 5. 9.50 he günstigen Momenten die Stimmung beeinflusste. Die 
5 Die Tatiz-] burg verlangt, während die späteren Termine wieder | Nachricht, dass die Erkrankung des Reichsaussen- 
k 7 155 tr 1. — 5 el Mae an wit vermehrtem Preisabstand notiert werden, und zwar | inisters ernsterer Natur wäre, vor allem aber die 
— r e schliesst amerik. J Mai-Abladung 8 8.90 und I Denkschrift der Reichsbahn über die Tariferhöhung 
per 30. Juni 1927 bei einer Bilanzsumme von S. 8.85 eit Hlennburk. — N 7 7 frag red durch die man eine starke Belastung der deutscher 
2 306.033,78 21 und mit einem Reingewinn von 437,23 | burg amerikanische Ware 20. 4b Lager Hamburg . | Wirtschaft erblicken zu müssen, glaubte und die, kurz 
i 8 s Een 5 e /ahlen verstärkten 
Zloty, der auf das nächste Geschäftsjahr übertragen | Paraffin: Amerikanisch in Tafeln 50/52 grädig ſoko und Unsicherheit. Aut allen Märkten waren nicht nur 


zum Jahre 1926 sich fast versechsfachte und von 1,7 | wird. — $ 10.50, amerikanisch in Tafeln 49/51 grädig loko der Börse, die sich in der letzten Zeit sehr 
auf 10,1 Millionen Zloty stieg. Eine erhebliche Steige- 10.40. — Holzöl: Ab-Lager-Hamburg L 75.—— und reine bite: festzustellen, sondern auch die 
rung zeigen auch die Umsätze mit Zinspapieren von Märkte, Jui, Jul Abladung I. 72.—.— cif-Hamburg. — Japan- | Bankenkundschait, besonders aus der Provinz, nahm 


15,4 Millionen im Jahre 1926 auf 22,7 im Jahre 1927, 
An wichtigen Aenderungen ist zu erwähnen, dass 
beginnend mit dem 15. März 1927 der Kurs der Zins- 
papiere nicht den Wert des laufenden Kupons enthält. 
Ausserdem werden alle Zinspapiere (mit Ausnahme 
der sechsprozentigen Roggenbriefe, der fünfprozentigen 


. Wi . Mai, ierungen der | Wachs: Loko-Hamburg 83/—, April-Mai-Abladung 80 — | positionslösungen vor. Da die herauskommende 
Getreide ung Warenbörse für 100 4 Sr. Warschau: sit eee Sn ftnanbawachs: ri ee Ware nur geringer Aufnahmefähigkeit begegnete, lagen 
Weizen 5959.50, Braugerste 53—54, Hafer 48-49, Bun V en Fe die ersten Kurse en großen 12 Din > —— 

i : i . arkt- [Ur r 5 u eute nicht vor, 
Roggenkleie 33-34, Weizenkleie 33—33.50. Markt sucht, zumal. Infolus Us ee * en 8 2 eee ee . 


N . 52-53, Weizenmehl 5 
. Mache be kr 4% A fange stark nachgelassen haben. Brauer - Berger -Tran 10 Proz. ein, Ostwerke 12 Proz., Waldhof 16 Proz., 


V Po e 90.—92, 4/0 82-84, Roggenmehl 68 pros. 71-73. Ge- Mk. 51.— eil. Stettin. Polyphon 23 und Glanzstoff sogar 28 ee Mer 
Borse V wurden a ir 7 . am 8 Privatgetreide 9 angeboten nd verloren 5 Prozent. 

rse ein 5 i emberg, 14. Mai. Im hiesigen Priva — 2 7 
ee eee an, Ronge Mr handel wurde Weizen zu bisherigen Preisen sowohl | (Schlasskurse,) Posener Börse. Er LANE NED 1 ya 
prozentige Obligationen der Stadt Posen, nominal in Auslands- wie auch in Inlandssorten rege gehandelt. Fest verziusliche Werte. Gründung eines internationalen Stickstoffsyndikates 
1200000 Zloty Aktien der ersten Emission des] Roggen ist wegen ungenügenden Angebots wieder im | = N 7 nach unseren Informationen in dieser Form nicht den 


ra BD: —— 1 „ . — ara Se bee 9 
2 Millionen Zioty Aktien 1. Emission der Aktiengesell-] nahme von Hafer werden gleichfalls höher bewertet. | 8% staatliche Geldanleme 8 
schaft „Elekt i 8 1 Tendenz leicht steigend, Stimmung ruhig. Börsen- Konvertierungs 
7. u Plug ier Undschaft. |preise: Braugerste 45.25-46.25. Marktpreise: Bo- 19% Eisenbahnanleihe 
8 e e r Bern 8ů te 3 (100 
poln. Roggen .25—50.25, ger „ ohn.-Oblig. d. St. P. 100 Schw. 
Hafer 40.75-41.75, rumänischer Mais 42-—42.50, Wicke 6, Sbitgrdone der Stadt Boden (100 SE 
34-38, Buchweizen 51.75-52.75, Weizenmehl 40proz. | 8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D } 
93-94, — 2 83-84, Noggenkleie 30.25—30.75, 4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 2 
Weizenkl 29.25--29.75, Buchweizengrütze 89-91, Notierungen je Stück: 


Anch Frankreich die N 5 12. | 6% Nogg. Br. der Posner Läsch. (1 D. Zentner, 
gegen polnische Zolivalori- | Heu 1. Sorte 18—28, 2. Sorte 1216, Lagerstroh 9 845 — uk 9 1 er 


sätion, Die Valorisierung der Zölle hat nach einer i ü 
ö Berlin, 15. Mai. Getreide- und Oelsaaten für |, Nr at. (1000 Mx. 
Reihe von anderen Staaten jetzt auch Frank-|7000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 4 ponenor Vore Pros, ent 6000 Mr. 


reich veranlasst, Verhandlungen über eine Revi i i > 
der handelspolitischen Beziehungen in Wasen pr Mate: 2 "268, Mal 28:5, Juli 2865, Sept, AT1- Ten orkmieu-Dollaranleihe Sorte 11 6 Dollar) 


e e TA „in Brömberg  notinel Tatsachen entsprechen. Deutsche Anleihen ebenfalls 
schwach, auch Ausländer uneinheitlich. Im Verlauf 
konnte sich eine leichte Erholung dur zumal 
die Nachrichten von der Erkrankung 

beruhigter lauteten. 1—2 Proz. betrugen die allge- 
meinen Besserungen. Tietz, Bemberg, Polyphon 
10 Prozent. Geld war in Anbetracht des N 
Zahltages etwas gesuchter. Tagesgeld 6—7 
Monatsgeld 7875 Proz., Warenwechsel 6% Proz. 
Devisen weiter angeboten, der Dollar erreichte 

neuen Rekordtiefstand. Am Pfandbriefmarkt war die 
Haltung uneinheitlich, überwiegend schwächer. Im 
Verlaufe blieb die Tendenz schwankend, Bemberg 
konnten 15 Proz., Glanzstoif sogar 25 Proz. wieder 
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18 
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N : mä i 1 len-Doll eihe Serie II (5 Dollar) | 83.00B | 83.00B 4 
0 | 0 ae home mr Na | A ehe Br SE auge Manga ll 3 
den ersten Monaten dieses Jahres stark gefallen, die Sommerg e 252-290. Hafer: märk. 264270. Hafer: Tendenz: ruhig. einem Umsatz von ca. 2 1 — Si Herr: 
polnische Ausfuhr nach Frankreich ist aber schon im Ark. 264270 Mais: 232235. Weizenmehl: 32.75 84 Proz. notiert wurde. Die meisten an u 
„orlahre in noch grösserem Masstabe zurückgegangen. bis 36.5 Roggenmehl: 36.5295. Welzenklele 17.5 1 Be ee 


Die Ursache sucht man hier in dem neuen fran mit weiteren Verkäufen des Publikums rechnet. Der 


1 6. : 16. 3 — 14.5. ivatdi ide Sichten um je % Proz. 
zösischen Petrolemmwirtschaftsgeseke bis 17.6, W. iemelasse 16.35—17%. Roggen 1 Privatdiskont wurde für beide N 
das die Einfuhr von Erdöl behindert, in der wachsen 5 . eee eee e e ee = a 2 1.006 BREI e 


den französischen Selbstversorgung mit Holz inf 
des Wiederaufbaus der Forstwirtschaft Frankreichs 2 
in verstärkten Schutzmassnahmen für die französische 


24-245. Ackerbohnen: 23-24. Wicken: 24—26. 
Lupinen: blau 14—15. Lupiuen: gelb 15—16. Serra- - 
della: neue 23—28. Rapskuchen: 18.8--19. Lein- | P-Bk- Ziemian 


(Anfaugskurse) Terminpapiere. 


Landwirtschaft. Der polnisch - französische Handels- 2 N 8 Bk. Stadtaag. Dt. R. Bahn 
ertrag von 1924 gewährt Frankreich einseitig die ren r A | ar — ER A.G.t. Verkehr 


Hamb. Amer. 
Hb. Südam. 
Hausa 
Nordd, Lloyd. 
Al. Dt Kr. Anst. 


eistbegünstigung, während Polen diese Klausel nicht 
zugesprochen erhielt. Im polnischen Aussenministerium 
und im polnischen Handelsministerium wünscht man 
8 We ranzösischen Revisionsforderungen 
ntgegenkommen der französisch - 

politik in diesem Punkte auszunutzen. e 


Produktenbericht. Berlin, 15. Mai. Die schwa- | Browar Krot, 
chen Schlussmeldungen von den überseeischen Märkten Seglelegf f. 
übten auf die Tendenzgestaltung hier nur verhältnis- | Cestr. Rolnik. 
mässig geringen Einfluss aus, da Liverpool gut ge- Centr. Skor . 


halten blieb. Von den heute besichtigten Weizen- 


P. Sp. Drzewua 
Tri 
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partien wurden 330 Tonnen als unkontraktlich be- Br. 

„ als Maschinenlleferant nach Polen. funden, die als lieferbar erklärte Menge von 630 To. Darmst. Bank 

dass die Macatliche Exportinstitut gibt bekannt, | genügte aber, einen Druck auf den Maiweizenpreis | Hartwig C. Dust Bus 

Ss b Ab f een aus Deutschland im zwei- | auszuüben. Bie hiesigen Mühlen bekunden angesichts aner Bl. 

1 2 1927 70 51% 000 zt und im ersten Viertel-] der völligen Stockung des Mehlabsatzes Keinerlei Midtsch.K.Bk. 

Fr 1 4 44 277 000 zi betrug. Obige Ziffern betreffen] Kauflust, und das vom Inlande in reichlichem Masse Tendenz: ruhig. Schulth. Patz. 
e er Handelsbilanz unter der Rubrik „Maschinen | vorhandene Angebot fand trotz ermässigter Preise Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums. A. E. G. B Orenst. u. Kop. 
und Apparate“ angeführten Erzeugnisse mit Ausnahme kaum Beachtung. Kanadischer Weizen wurde heute f B 9 | 203.00 Ostwerke . 
von Transformatoren und anderen elektrotechnischen | vom-Farmerpool überhaupt nicht angeboten. Die] Notenkurse. Im privaten Bankverkelr zahlte man | BerlMsch.-F. | 130.0 Phönix Bgbau 


Apparaten und Geräten, die in der Aussenhandels- a 


bilanz zu der Gruppe „Geräte, D 

elektrotechnische Materialien" gehören ma 7 ——— 

1 1 0 a Deutschland 
1 2 

ersten Vierteljahr 1928 aut 7 884 000 2 e 


freien nordamerikanischen Exporteure und die argen- | am 15. Mai für 1 Dollar 8.87-—8.88 21. 1 engl. Piund Buderus . 

tinischen Ablader offerieren billiger als gestern, von 48.31 2t, 100 schweizer Franken 171.02 21, 100 franz. Ca Wasser 1300 
Umsätzen war aber bisher nichts zu hören. Roggen | Franken 34.91 zt, 100 deutsche Reichsmark 212.25. zl, | Conti Caontch. 135.80 
ist vom Inlande nur knapp offeriert und findet weiter] 100 Danziger Gulden 173 21. Daimler-Benz 113.00 
bei den schwach versorgten Provinzmühlen Aufnahme. ’ Dessauer Gas 202.12 
Hier senkte sich das Preisniveau infolge der Andie-] Der Zioty am 14. Mai 1928: London 43.50, Riga | Di.Erdöl-Ges. 9 — 
nung von 570 To. und, auf Grund der ermässigten | 58.65, Bukarest 1815, Mailand 212.50, Prag 377.50, | Pt. Maschinen 131.00 


Schuckt.& Co. 


Geschäft entwickeln. Gersten gleichfalls still. 
Vieh und Fleisch. Posen, 15. Mai. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 5% Pollarpramlen-Anleihe U. Serie G Doll) 
Es wurden auigetrieben: 859 Rinder (darunter eee F 
89 Ochsen, 253 Bullen, 517 Kühe und Färsen), 3059 10% Eisenbahnehnleine (100 c. r)) 164, "00 | Adtöe.- Schuld 16000 ˖ »» 
S @ufgenommen werden sollen. | Schweine, 666 Kälber, 309 Schafe, zusammen 4893 | 10), Eisonb,-Konvert-Anleihe (100 fl { RE ER a u e eee 
dahin, die polmsas0slowakei zielen, wie verlautet, | Tiere. Ablos.-Schuld ohne Auslosungsrecht. „ - 
Verzicht bar re A Hlütten zu einem teilweisen | Man zalılle für 100 kg Lebendgewicht: 


kanmärkte zu bewegen, | A j p 4 
eee, 7 Linie Rumänien ins en Rinder: Och sen;  vollileischige, ausgemästete | 


— 

== Die Territ rialschutzabk 
gehen demnächst eg euer Auslandsofferten um 1%—2 Mk. Weizenmehle ver- Zürich 58.20. ; Dir 88 
ns es erscheint fraglich, dass die beteiligten ne schiedentlich billiger angeboten, weiter fast umsatzlos, El. Licht u. Kr. 227.00 | 237.00 | Pransradio 
E Psondere die Tschechoslowakei, 12 5 Roggenmehle bei unveränderten Preisen in kleinem Warschauer Börse Essen. Steink. | 138.50 Ver.Glanzstotf 
7777 Polnische Zugeständnisse Hase 8 1 duns | Konsumgeschäft. Am Hafermarkt kann sich infolge ix I. G. Farben . | 276.25 Ver. Stahlw. 
hatten werden, worauf wir erst kürzlich . der unnachgiebigen Forderungen immer noch kein Fest verzinsliche Werte. Felten u.Guill. | 133.75 Kat Wald. 

vi 


n. Gelsenk. Bgw. | 139.25 | 144 
eine Melde unsere Auffassung wird soeben durch Ges. 1. el. Unt. 293.00 
ihn e fe r „vo e 
enen eee einerseits; der tec. 
industrie andere uischen und österreichischen Eisen- 
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Industrieaktien. Industrieaktien. 


er 


We t Ochsen von höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 15.5. 114. 5. 6.6.1106 | 
Generalvertretung der 3 . e 160 170, vollfleischige, ausgemästete Ochsen von | Rank Polski. 16825 Nafta I = I 
Continentale Eisenhandelsgesellschaft n co die |4 bis 7 Jahren 182 —188, junge, fleischige, nicht aus- Bank Praten. — [138.50 | Polska Nang | — | — | Acenmnlator. 33 12.0 
die auf dic, wichtigsten jugoslawischen b — gemästete u. ältere ausgemästete 136--144. Bullen: EN N. 1 Neve tend.“ "= 45.00 Salem) h re — 
firmen Ein eb: ‚gewonnen ER 151 vollileischige, ausgewachsene, von höchstem Schlacht- Bk. Zw. Sp. 2 — Bembe er Nordd. Wollk. 234.75 
auch, den Absatz polnischer üttenerzeugnisse ; wert 154-158, vollfleischige jüngere 144-148, mässig] Grodzisk 95 475 4200 Berger. Nied. 113.25 
Jugoslawien zu beschränken. i in | genährte junge und gut genährte ältere 126-136. — Puls 40.00 47.50 | Dt. Kabel k. 22 
Bank für Handel und Gewerdg Färsen und Kühe: vollileischige, ausgewachsene Spiess 197.00| — |DtWollw.. . 1 
tilgen Bericht über de rbe, Posen. In unserem] Färsen von höchstem Schlachtgewicht 170-176, voll. | Strem 2 = 1,0, | Di, Eisenhd. an 
gestrigen Be eute Stattii R tleischi i Bo f ai 128.00 | 126.00 | Feldmühle 148 
varkermmlung‘ wurde? ae Ma ndende General- schige, ausgemästete Kühe von höchstem Schlacht- | 2 66 
erst g *. nternehm 0 . icht bis 7 Jahr Elektr. Dabr. 44.75 45.00 | Hohenlohe. . 
mit „Ost bank“ bezeichnet, Die 2. en versehentlich | gewicht bis 7 Jahre 166-170, ältere, ausgemästete Elektrycznoge 11.50 Humboldt 363. 
Bank für Handel und Gewerbe. irma lautet richtig: Kühe und weniger gute junge Kühe und Färsen 150 P. Tow. Elekt. — | Körting, Gebr. 195.00 
R 8 bis 154, mässig genährte Kühe und Färsen 134138, Starachowice — | Lahmey. 


Bank Zachodni A.-G. in Warsch 1 1 

der Bank für 1927 sind günstig. Walen ee 
umsatz im Jahre 1926 1 410 038.640,75 21 bet en 
er jm Jahre 1927 auf 2142738 563,81 27 Seele * 
Auch die Bilanzsumme ist von 35.435 801,27 ren 
Jahre 1926 auf 60472 104,01 ZI im Jahre 1927 wu 
stiegen. Bei dem Verkauf von 8. Zt. zum Schutz 
vor der Inflation erworbener Papiere beträgt der Ge 


schlecht genährte Kühe und Färsen 120—126. Brown Bovery 
be 


Kälber: beste, gemästete Kälber 160-168, mittel- Sin 1 Swinttn 
mässig gemästete- Kälber und Säuger bester Sorte | Chogorow te 
150—152, weniger gemästete Kälber und gute Säuger 8 rk N 
140144. minderwertige Säuger 130. 

Schafe; Stallschafe: Mastlämmer und jüngere 
Mastbammel 134, ältere Masthammel, mässige Mast- 


lämmer und gut genährte junge Schafe 120-128. 


3 


Tendenz: schwach. 


Zieleniewskl 
N *) exkl. Dividende. 5 


Lawierele 
yrardöw. . 
Borkowskı 
Br. Jablkow. 
Syndykat . 
aberbusch 


1880868168148 
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winn 481 631,46 21. Vom Reingewinn in HH: A 74.50 Herbata . B 2 EEE ak 1. 1.788 
1562 939,97 27 5 Prozent Piridende 3 on] Schweine: vollfleischige von 120-150 kg Lebend- 61.75 5 7570 8 Kon f Ba N bes un 127 4.178 
Die B in Warsch erkeilt. |gewicht 196.-200, volllleischige Lon 100-120 ka fee — ogluga Laben 184 152 1548 1.882 
1 ank Miedzynarodowy 21 kt au überträgt | Lebendgewicht 188192, volffleischige von 80-100 kg — Majowski Konstantinopel . „ » » »| 241511 2155| 2143) 2147 
97 Geschäftsjahr 1927 erz ee e un in | Lebendgewicht 180184, fleischige Schweine von 2 Mirköw Condon 20373 | 20.8 
re von 52.786,34 2 laut Beschluss der G neral- mehr als 80 kg 170--176, Sauen ‚und späte Kastrate 4.00 berg r . 08058 
die . Un Sade ee Fa 9 * 1 ei . 4.301 4309 
en Um so S tal in ze arktverlauf: belebt, für H el ruhig und en tr 
auf fünf Millionen Zloty erhöht werden. nicht ausverkauft. ra SE 8 EEE 15825 18505 18725 "Sam 
„Poznariska Spolk , Genossensc Warschau, 14. Mai. Der heutige Schweinemarkt Brüssel - - - > 2.2...) 5828| 5840| 5330 
den e 82 "Aut Antrag 9 verlief bei leicht abgeschwächter Tendenz ruhig. Die 77 0 5 Danzig 6 8162] 61.44] 81.60 
ferenten Karlowski und v. Saenger wurde beschlossen, | Leichliehen Zufuhren deckten die Nachfrage vollkounnen. Geld Brier] Geld Helsing tors 10.81 10.531} 10.508] 10.528 
die Schulden, die durch Pachtung des türkischen] Kufsetrieben wurden 1521 Tiere bei Notierungen von f n e en E es 7 2.085 
Spiritusmonopols entstanden sind, durch das Aus- 3802.30 27 für 1 kg Lebendgewicht. Für aus der an 213.10 185 | Kopenhagen | 2 .. -]|-11204| 11226] Aria na 
rennen ausserkonti ben Spirituses zu bo- |,70Vinz herangeschafftes Schweinefleisch wurde 2.75 . 12447 on NEN: Haze zer 17801 ale 
gleichen. Die Zahl der Mitglied der ‚Genossenschaft letz für 1 kg gezahlt. 7 — 5 Glo... 1117 11208 mer 11205 
betrug am 1. Septemb 1027 873. die Zahl der Brenne- Lemberg, 14. Mai. Notierungen für 1 kg Lebend- [London . e. Paris 16435 16475] 1 16.475 
reien 407, mit 52 14 4182 373, die 2 21 in einer |ewicht in Zloty: Ochsen 1. Sorte 1.61--1.75. Bullen | New-York \ \ \. & g Prag 12374 12394 12374 12497 
Höhe von 639 f , enen zu je 1 Hohe von J. Sorte 1.40-21.60, 2. Sorte 1.30— 1.43. Kühle 1. Sorte | Pars SER 35.01 3500| 3548 Schweiz 8040 30.4 8047| 8088 
12.020,99 2 wird m Der Gewinn in für 1501.68, 2. Sorte 1.35—1.48, 3. Sorte 0.901, Färsen Rar ... 26.35 . Sofia 35017 3.020] 3.026 
7000, ZI wird nach 10 Prozent Abschreibung für |j, Sorte 1.50-—1.65, 2. Sorte 1.30, Kälber 1. 101.35, Rem - - 1 Far 93 70 70.19 
die Reserven anf das nächste Jahr übertragen. Die | frisches Speisefett 1.60 a \ =>» Stockholm 15 — Stockhom 11200 11222] 11200 112.22 
Hohe der Anteile für neu eintretende Mitglieder ist 60 für 1 Kg. Wien e 12543 75 | 125. 73 | Budapest... -- » » 128 | 7308 
auf 50 zt festgesetzt worden, und ein Anteil berechtigt | Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Borystaw, Zu % Ke, A I An län > 58,73 „ans "88.75 


zur Herstellung von 5000 Litern in der Zeit von 1927 
bis 1930. In den Aufsichtsrat wurden die Herren Josef 
Lossow, Turnow, Chlapowski, Grat Czarnecki, Graf 
Dunin, Mielecki, Rzöska, Walter von Treskow, Her- 
mann Sarrazin, von Saenger und Dr. Sondermann 
gewählt. 0 


14. Mai, Der Kartellpreis für Rohnaphtha ist immer P 
noch mit 195 Dollar für 10950 1 ar d Börse *) Ueber London errechnet. 


2 Tendenz: N 
staw unverändert. Im Schacht „Posteur II“ der Firma N ent 
„Karpaty“ in Mrazuica ist man in etwa 664 Meter 


y ——ñ1— ———1 Ostdevisen. Berlin, 15. Mai. Auszahlung War- 
Tiefe mit 10“-Nöhren in Sandschichten auf Naphtha- Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen schau 46.775—46,975, grosse Zlotynoten 46.6047 


adern gestossen. Die Arbeitergesellschaft „ Nowa sind ohne Gewähr, 100 Reichsmark = 212.88--213.79. 
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Weltberühmte Kurorte 
und Erholungsheime 


Pensionen, Internate, Mädchen- u. Knabenheime 


Preis der ganzen Pension für Kinder 140 Sir, 
für Erwachsene 150 Sfr, welcher für 4 Kurorte 
bei wöchentlicher Änderung gültig ist, Referenzen 
über 1000 Familien. — Prospekte. (Rückporto). 


Bureau der Pensionnaten Pestalozzi 
(Federation Internationale des Pensionnats Europ&ens) 


Kurorte und Erholungsheime: 


In Ungarn: Budapest, Siöfok. In der Schweiz: Genf“, Lau- 
Sanne“, Neuchatel“, Luzern, Montreux“, Zürich“, Lugano, 
St. Moritz. In Frankreich: Paris“, Deauville, Trouville, 
Biarritz, Aix- les-Bains, Grenoble“, Evian (Genfer-See), Cha- 
monix. An der französischen Riviera: St. Raphael. Cannes, 
Nizza*, Iuanles-Pins, Monte-Carlo, Menton. In England: 
London“, Cambridge“ Brigthon, Folkstone. In Italien: San- 
Remo*, Nervi, Venedig, Bordighera, Abbazia, Riccione, Rom*, 
Neapel*, Palermo, Meran. In Oesterreich: Wien*, Zell-am-Zee, 
Linz“, Insbruek*, Salzburg*. In Deutschland: Berlin“. 
in Belgien: Ostende. In Afrika: Algier, Tunis. 


Die mit * bezeichneten Ortschaften sind ständige Internate, Knaben - 
und Mädchenheime (auch für Erwachsene) offen im ganzen Jaht. Die 
anderen Pensionen in den Kurorten sind nur offen im Juli, Augtist 
md September. 

Gesstlschaftsreise-Ermässigungen (25—50%). Directe extra Pullmann- 
Wa . Preise der Internaten im Schuljahr (ab 15. September) 
110 Sfr. monatlich 


noch iſt es Zeit eg 


Hackmaschinen 


zu beſteken, da wir zum Schluß der Saiſon beſonders billig verkaufen. 


Hackmesser 


wie Winkeimeſſer, Blattmeffer, Gänſefüße, auch ohne Stil. 


Meisselmesser 


in den Arbeitsbreiten von 2 bis 5 cm, ſowie nach Syſtem „Richthofen“, 
Kefer wir in Original-Ware, bzw. in beſter deutſcher Qualität zu 
billigen Preiſen für ſämtliche in Frage kommenden Hackmaſchinen 
ab Lager Poſen. 
Land wirtschaftliche Zentralgenossenschaft 
Spoldz. 2 ogr. odp. 
Poznan, Wjazdowa 3, Maſchinenableilung. 


Cllksapeier un uin ür fene 


A. Waldstein, Gniezno 


Inhaber: Otto Henze 


Getreide-, Futter- u. Düngemittelgrosshandlung. 


Tel. Nr. 123 u. 124. Telegr.: Awald-Gniezno. 


3 


Budapest, V., Alkotmäny-Straße 4, I (Tel.: Teréz 242.30) 


25 40—70 Morgen zu pachten bezw. zu kaufen. Offerten 
lan die Ann ⸗Exv Kosmos“, Sp. z o. o., Poznan, 
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Poſener Tageblatt 


. greifen, 
Ste Wels 8, 
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raga"= Magen“ 


414 S. Bierzplinder, Rierlitzer, Standard- Ausführung. 


10 600 2. 


Safort lieferhur. 
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Ein berühmter Astrologe 
macht ein glänzend. Angebot! 
Er will Ihnen gratis sagen: 
Wird IHRE ZUKUNFT glück- 
lich, gesegnet, erfolgreich 
sein? Werden Sie Brfolg 
haben in der Liebe, in der 
Ehe, in Ihren Unternehmun- 
gen, in Ihren Plänen, in Ihren 
Wünschen? Sowie mehrere 
andere wichtige Punkte, 
welche nur durch die Astro- 
logie enthüillt werden können. 
Sind Sie unter einem guten Stern noboren 7 
RAM AH, der berühmte Orientalist und Astro- 
loge, dessen astrologische Studien und Ratschläge 
einen tausendfachen Strom von Dankschreiben 
aus der ganzen Welt hervorgerufen haben, wird 
Ihnen GRATIS gegen bloße Mitteilung Ihres Namens, 
Ihrer Adresse, ob Herr, Frau oder Fräulein, und 
Ihres genauen Geburtedatums durch seine unver- 
leichliche Methode eine astrologische Analyse 
hres Lebens und Ihrer Zukunft senden, welche 
neben seinen „Persönlichen Ratschlägen“ An- 
weisungen enthält, welche Sie nicht nur in 
Staunen, sondern in Begeisterung versetzen werden. 
Seine „Persönlichen tschläge“ enthalten die 
Macht, Ihren Lebenslauf günstig ru verändern. 
Schreiben Sie sofort und Ohne Zögern in Ihrem 
eigenen Interesse an RAMAH, Folio 2 P. 44, Rue 
de Lisbonne, PARIS. Eine kolossale Ueberraschung 
wartet Ihrer! — Wenn Sie wollen, können Sie 
Ihrem Schreiben 2 1 in Briefmarken beilegen, 
welche bestimmt sind, einen Teil seiner Porto- 
spesen u. a. Kosten zu decken. Porto nach Frank- 
reich: A 0.50. 


OSTSEE-HOTEL,MISDRO v 


Inh. Paul WEINHOLD. Tel. 382. 
50 Bett., Autogarag., Tankſtat. gr. Vorgarten, Geſellſch.⸗ 
Saal. Zentralh., Eig. Autovermiet Sommer u. Winter geöff. 


Pächter 


für gutgehende. alteingeführte Reparaturwerkſtatt 5 
in landwirtſchafllichen Maſchinen ſofort geſucht. 8 
Anfragen zu richten an 


GUS T. LIPTOW, Nast. 


Szamocin, pow. Chodzies. 


| Bachigejuch! 


| Engl. poln Staatsbürger ſucht Landwirtſchaft von 
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KOMPPRESSORPRLOSE 
VORKAMMER 


ROHOEL- MOTOREN 
zur Eigenerzeugung von 
KRAFT und LICHT 
von 5 = 3000PS 


MÖTOREN - WEPKE 
MANNHEIM AG. 


vor BENZ. Abt: stafionarer Motorenbau 
Verkaufsbüro : 


Danzig, Pfefferstadt 7I. 
Telegr.-Adr.: Alterbenz. — Tel. 28885. 


IRRE 


X.. .... X. X.. X. .. 


E I Mic EEE Eee A BEE 


FR FR FR FR FR FR FR I. I. I. . A 


beim Ankauf ihrer Holzeinschläge 


Holzhandlung G. Wilke, Poznan 
Sew. Mieläyfiskiego 6. Gegr. 1904, 
Zwierzyniecka 6, unter 832 


> Pojener Tageblatt 


Die verheerenden Brände 
im rumäniſchen petroleumgebiet. 


Bukareſt, 15. Mai. (R.) Aus einer Entfernung 
von 40 Kilometern kann man die rieſigen Flam⸗ 
men, die beſonders auf den Bohrtürmen 298 und 
268 wüten, ſehen. Der Schaden der Brände im 
Petroleumgebiet beträgt vorläufig über 100 Mil⸗ 
lionen Lei. Die ganze Gegend iſt vom Feuer ber 
droht. Zwölf Bohrtürme der Aſtra Romana und 
ſechs Bohrtürme der Kredit Minier ſind ver⸗ 
nichtet worden. Drei Arbeiter ſind dabei ums 
Leben gekommen. Man iſt gegenwärtig mit dem 
Bau eines Tunnels beſchäftigt, um das Erdöl in 
eine andere Richtung abzuleiten. Es iſt aber nicht 
ſicher, ob dies zur Eindämmung des Brandes füh⸗ 
ren wird. Heute wird mit dem Fällen der Wälder 
begonnen, die ſich in der Nähe des Brandherdes 
befinden und in denen bereits einige Bäume Feuer 
fingen. Hunderte von Sandſäcken wurden in bie 
Schlünde der brennenden Bohrtürme geworfen, um 
das Feuer zu löſchen, jedoch ohne Erfolg. Die Ge⸗ 
fahr für die nächſte Umgebung wächſt von Stunde 
zu 8 — er find bereits geräumt 
wo b isher ergriffenen Maßnahmen haben 
ſich als nutzlos 5 ini N 


— — 


Der enteignete Marktplatz. 


Das alte Rußland liebte es, überall in nicht⸗ 
ruſſiſche Städte mitten hinein, mit Vorliebe an 
beſonders erhöhte und ſichtbare Punkte, als Zeichen 
des äußeren Machtbeſitzes eine pomphafte ruſſiſche 

zu bauen, die häufig, mochte ſie als 
ruſſiſches Stil bauwerk in ſich noch fo vollendet fein, 
die Stileinheit der Stadt völlig zerſtörte. Man 
denke nur an die verſchandelte Stadtſilhouette der 
alten Hanſeſtadt Reval. Auch in Riga und War⸗ 
ſchau be fanden ſich ſolche Trutzkirchen. Neuerdings 
ſcheint Rumänien ähnliche Wege wandeln zu 
wollen. Nach dem Agrargeſetz (ö!) hat man 
den Marktplatz der alten sap . ap ar ur 
Stadt Mediaſch enteignet, um dort eine Kathedral⸗ 
lirche zu errichten. Dieſer Plan hat ſelbſt bei 
ee Rumänen Entſetzen er 
regt. feſſor Jorga hat in der Kammer fi n 
die „Furie bon Vandalismus“ der e 
organe gewendet. Er ſagte: „Der Marktplatz ge⸗ 
. nen Ee e Er Deftät 
Charakter. Ein 
fe Er a 
erte. Kann da an ein Wetteifern zwi Ru⸗ 
mänen und Sachſen gedacht werden? Cullen die 
Rumänen kommen und zeigen, was ſie 9 über 
den Sachſen leiſten können 9 Zumal da dieſe jahr⸗ 
ndentealte, ſächſiſche Architektur ihren eigenen 
harakter beſitzt, während wir den 
unſerer neuen kirchlichen Kunſt noch ſuchen; finden 


— — j 


Gekränkte Eitelkeit. 


Di 5 
aber Heidelberg. 


Der Anstauſch der Reden zwiſchen dem ameri⸗ 
r Schur man und dem deut⸗ 
ſchen Reichsminiſter des Auswärtigen Streſe⸗ 
mann in Heidelberg findet durchaus nicht den 
3 Beifall der n Preſſe. Es 
22 die franzö eee ee 

ieffte. urman es gewagt „ u 
haupten, Deutſchla i ini 
N u nd und die Vereinigten Staaten 


trägt den Stempel der Jahrhun⸗ dem 


ng dem Munde des amerikaniſchen Bot 


[vernehmen 


se 


be» niemals etwas von den 


Aus der Republik Polen. 


Polniſch⸗ruſſiſche Konferenz. 


Wilna, 14. Mai. (AW.) Auf Grund der ſeiner⸗ 
zeit erzielten Verſtändigung zwiſchen Polen und 
sowjetrußland ech im Grenzabſchnitt Kraſne 
eine polniſch⸗ruſſiſche Konferenz ſtatt, an der indu⸗ 
ſtrielle Kreiſe beteiligt waren. Beſprochen wurden 
techniſche Fragen des Holzerxports von 
Somjetrufland nach Polen. An der Kon⸗ 
ferenz nahmen Vertreter der örtlichen Verwal⸗ 
tungs⸗ und Militärbehörden teil, ferner Reprä⸗ 
fentanten der Firma Jevelowſky in Danzig 
und von ruſſiſcher Seite Vertreter von Sowjet⸗ 
behörden und ruſſiſcher Holzfirmen. 


Auslandsreiſe des Kardinals ſtakowfti 
Warſchau, 15. Mai. In den nächſten Tagen 
unternimmt der Kardinal Kakowſti eine län⸗ 
fache Auslandsreiſe. Die erſte Stadt, die er be⸗ 
ſuchen wird, iſt Paris, wo bereits Vorbereitungen 
zu einem Empfang getroffen werden. Am 22. Mai 
wird im katholiſchen Inſtitut ein Feſtakt ſtattfin⸗ 
den, den der Uniberſitätsrektor Beaudrillart 
eröffnen wird. Der Schriftführer der polniſch⸗ 
ranzöſiſchen Geſellſchaft hält einen Vortrag über 
s Thema „Die religiöſen Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Polen im 17. Jahrhundert“. 


Polniſche Kunſtausſtellung 
in Budapeſt. 

Warſchau, 15. Mai. Am Sonntag fand in 
Budapeſt die feierliche Eröffnung der polni⸗ 
ſchen Kunſtausſtellung ſtatt. Zu den Er⸗ 
öffnungsfeierlichkeiten erſchien das diplomatiſche 
Korps in corpore. Der Geſandte Michatowfti hob 
in ſeiner Anſprache die kulturellen Beziehungen 
2 1 5 Polen und Ungarn hervor und erklärte, 
daß das auf der ee zuſammengetragene 
Materialdie neue polniſche Kunſt darſtelle. Den 
Akt der Eröffnung vollzog der Regent Horty. 


großen Unterfangen zugunſten der menſchlichen 
725 wo doch nach ebene Glauben 
Frankreich allein, gegebenenfalls aus Höf⸗ 
lichkeit zuſammen mit einem ehemaligen Verhün⸗ 
deten, die Möglichkeit vorbehalten bleibt, an dieſer 
Spitze zu marſchieren. So etwas fällt bezeich⸗ 
nenderweiſe nicht nur Blättern der Rechten, wie 
„Joural des Débats“ oder dem halb⸗ 
amtlichen „Temps“, auf die Nerven, ſondern 
auch der linksſtehende „Oeuvre“. 


Dieſe findet die Rede Schurmans ſehr 
armjelig, ebenſo armſelig wie gewöhnlich die 
Anſprochen ſeines Herrn und Meiſters Kellog. 
An der Sorbonne hätte man zweifellos einen Kan⸗ 
didaten, der eine ähnliche Diſſertationsrede ge⸗ 
halten hätte, durchfallen laſſen. Aber es ſei nun 
einmal Brauch, ausländiſche Diplomaten ſelbſt mit 
derartig leichtem geiſtigen Gepäck trotz⸗ 
dem mit ſolchen Univerſitätsauszeichnungen zu 
ehren, und wenn Schurman behaupte, daß Deutſch⸗ 
land und Amerika an der Spitze der Weltziviliſa⸗ 
tion marſchierten, ſo könne man genau ſolches aus 


Paris über Frankreich und Amerika 
Den, beten liber, X e n p e. mißt ferner 
noch a 5 5 8 gan dieſer 
Tante, er Habe ſich täglich wehr und mehr Aber. 

können von der 


Ideals, von dem die Regierung und die Völker 
der beiden Länder beſeelt ſeien. Der „Temps“ 

igt üiſtet, daß durch Uebertreibung ge⸗ 
Höflichteitsformeln man Gefahr laufe, 
ihnen jede moraliſche Bedeutung zu nehmen, und 
daß man dadurch nur in gefährlicher Weiſe den 
Gegenſatz zu den Tatſachen unterſtreiche, die nun 
einmal niemand wegleugnen könne. 


Offenbar habe Schurman 
chandtaten der 
und andern 


ujitania erinnert. 


Schwarzen Reichswehr gehört 


der Spitze bei einem edlen und ähnlichen Dingen, die wahrlich nicht geſtatteten, 


die lebten Telegramme. 


Schwerer Autounfall. 

Zwiſchen Nürnberg und Erlan i . 
ine gegen 1 . date, wn ene 
zertrümmert. Von den Inſaſſen wu 
lich awel ſchwer verlent, rde einer töd⸗ 


Weiteres Mißgeſchick 
der Hilfsegpedition für die „Bremen“. 
1 7 25 * a e Be au 

eleiftung * n au 
Flugzeugen ſier das eine im Flußſchla nz in ber 
Nähe von Maitland feſt, während das zweite wegen 
Benzinmangels bei Middleton, 30 Meilen vor 
Picton notlanden mußte. ö 


Die „Bremen“ Flieger in St. Conis, 
St. Louis, 14. Mai. (R.) Die „Bremen“⸗Flieger 
find geſtern um 145 Uhr lamerikaniſche Zeit) hier 
gelandet. Sie wurden von einer großen Menſchen⸗ 
menge ſtürmiſch begrüßt. 


Schweres 1 
2 Tote. 

Dortmund, 14. Mai, (R.) Geſtern krochen drei 
junge Leute, von denen der eine eine Pfeife rauchte, 
in einen Querſchlag der ſtillgelegten Zeche Lukas. 
Dadurch entſtand eine Exploſion, bei der zwei von 
ihnen getötet, der dritte ſchwer verletzt wurde. 


Die deutiche Buchausſtellung 
in Madrid eröffnet. 

Madrid, 15. Mai. (R.) In Anweſenheit des deut⸗ 
ſchen Botſchafters iſt am Montag in Madrid die 
deutſche Buchausſtellung eröffnet worden. 
Die Berliner Philharmoniker in Luzern 

Luzern, 14. Mai, (R.) Das Sonntags nachmit⸗ 
tagskonzert des Berliner Philharmoniſchen Or⸗ 
cheſters unter der Leitung von Wilhelm Furtwäng⸗ 
ler war für Luzert und Umgegend ein muſikaliſches 


Ereignis. Das Konzert war von über 3000 Per⸗ 
ſonen beſucht und wurde mit anhaltendem Beifall 
und begeiſterten Ovationen nach jedem Vortrag 


aufgenommen. 
vulkanausbruch auf Java. 


Java, 15. Mai. (R.) Wie aus Batavia gemeldet 
wird, erfolgte im Bantjar⸗Bezirk auf Java ein 
Vulkanausbruch, der von einem heftigen Erdſtoß 
Aus zwei Kratern ſchoſſen hohe 
Rauch⸗ und Aſchewolken in die Luft. Aſche und 
Steine wurden weit in die Umgebung geſchleudert 
und bedeckten ein in der Nähe gelegenes Dorf 
meterhoch. Vierzehn Häuſer ſind zerſtört worden. 
An verſchiedene Stellen haben ſich tiefe Erdſpalten 


begleitet war. 


gebildet. Die Bevölkerung iſt geflüchtet. 
Aus Gram über den Tod 


des Generals Wrangel in den Tod. 
(R.) Der frühere Offizier 
der Wrangel⸗Armee George Goſnierſky, der in 
Belfort lebte, hat ſich aus Gram über den Tod des 
Man fand die 
Leiche vor dem Tiſch in ſeinem Zimmer, auf den 
er Bilder des Zaren und des Generals Wrangel 


Paris, 15. Mai. 
Generals Wrangel erſchoſſen. 


aufgeſtellt hatte. f 
ùwdie Pekinger 
ausländiſchen Geſandtſchaften 
haben Vorbereitungen getroffen. 
London, 15. Mai. 


beſtehen. 


bringen. 


fters in gebiets eintreten. Es ſei nur falſch zu behaupten, 


Aehnlichkeit 
es gründſätzlichen iner nationalen 


Vertrag von Verſailles, ſei unerhört. 


Es wird in, 
gehäfiger Weile an die Torpedierung der 


2 . (R.) In maßgebenden fran⸗ 
zöſiſchen Kreiſen wird verſichert, daß alle notwen⸗ 
digen Vorbereitungen für die Sicherheit und den 
Schutz der ausländiſchen Bewohner und Intereſſen 
in Tientſin getroffen wurden. Der erſte von den 
Großmächten zu unternehmende Schritt wird in 
der Ueberſiedlung ihrer Geſandtſchaften und der 
europäfſchen Untertanen von Peking nach Tientſin 
6 Eine Verteidigung der Geſandtſchaften 
in Peking würde ein zu großes Riſiko mit ſich 


Aus Kirche und Welt. 


In Madiſon Eule pen iſt Goethes 
Fauſt I. Teil in deutſcher Sprache aufgeführt 
worden. Alle drei Veranſtaltungen fanden vor 
völlig ausverkauftem Hauſe ſtatt. Die amerika⸗ 
niſche Preſſe I dies Ereignis als ein einzig- 
artiges Goethefeſt. 


Deutſches Reich. 
Anglücksfälle. 


In Lindlar im Rheinland fuhr das Auto eines 
Arztes gegen einen aus einer Seitenſtraße kom⸗ 
menden Wagen und zertrümmerte ihn völlig. Von 
vier auf dem Wagen ſitzenden Kindern trugen zwei 
lebensgefährliche Verletzungen, die beiden anderen 
leichte Hautabſchürfungen davon. 

Ein japaniſcher Seilläufer wurde in Landsberg 
an der Warthe bei einer Zirkusvorſtellung von 
Magenkrämpfen befallen, ſtürzte ab und wurde 
ſchwer verletzt. Ein anderer Artiſt, der ſich aus 
einer Kanone in ein Netz ſchießen ließ, verfehlte 
das Ziel und wurde ebenfalls ſchwer verletzt. 


Der unangenehme Eindruck. 

Berlin, 14. Mai. (AW.) Das Emigrations⸗ 
blatt „Rul“ meldet, daß unter Vermittlung der 
franzöſiſchen und der polniſchen Geſandtſchaft in 
Moskau die Regierungen dieſer Länder im Volks⸗ 
kommiſſariat für ausländiſche Angelegenheiten 
gegen die Behauptungen proteſtierten, die in der 
Anklageſchrift der mutmaßlichen Urheber der Sabo⸗ 
tage⸗Affäre im Donez⸗Revier enthalten ſind. Nach 
dieſer Anklageſchrift ſollten die Moskauer Ge⸗ 
ſandtſchaften Frankreichs und Polens in dieſe 
Affäre verwickelt ſein. Die polniſche Geſandtſchaft 
ſoll die Sowjet⸗Regierung ferner darauf 45572 
wieſen haben, daß ſolche Anklagen die polniſch⸗ 
ſowjetiſchen Beziehungen nur verſchlechtern 
könnten. Nach dem „Rul“ ſollen die Schriften der 
franzöſiſchen und der polnischen Geſandtſchaft im 
Volkskommiſſariat für auswärtige Angelegenheiten 
einen unangenehmen Eindruck gemacht 
haben. 

Aufgegebener Plan. 

Warſchau, 15. Mai. Es iſt hier das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß der Plan der Bildung eines Staats⸗ 
wirtſchaftsrates an Stelle der beſtehenden drei 
Begutachtungskommiſſionen jetzt nicht mehr 
aktuell ſei und wahrſcheinlich aufgegeben 


werden würde. 
Literatenbeſuch. 

Warſchau, 15. Mai. (Pat.) Geſtern iſt in 
Warſchau der franzöſiſche Schriftſteller und 
Kritiker Bouteron, ein hervorragender Kenner 
Balzacs, eingetroffen. Er hält heute einen Vor⸗ 
trag über das Thema „Die Ehe Balzacs“. Die 
Einleitungsworte zu dieſem Vortrage wird Boy⸗ 
Zelenſti ſprechen. Der franzöſiſche Gaſt wird am 
18. Mai feinen Vortrag in Poſen wieder ⸗ 
holen. Am 19. Mai in Krakau und am 21. Mai 
in Lemberg, von wo er dann nach Warſchau zu⸗ 
rückkehrt. \ 


Aus anderen Ländern. 


Zum Kolmarer Prozeß. 


Eine Auslaſſung des Oeuvre. 

Paris, 15. Mal. (R.) Das ſozialiſtiſche Oeuvre 
verlangt vom Staatsanwalt von Kolmar, daß er 
endlich mit feinem Beweismaterial heraus⸗ 
rücke. Man verſtehe nicht, auf was der Staats⸗ 
anwalt noch warte, nachdem die geſamte franzöſiſche 
Oeffentlichkeit das Beweismaterial mit Ungeduld 
erwarte, um zu ſehen. daß ſich die franzöſiſche Juſtiz 
in eine ſchlecht begründete Anklage eingelaſſen habe. 
Der Briefwechsel Heils mit der Telegraphenunion 
verliere ſeine Bedeutung, wenn er nicht 
zur Aufklärung über die Zuſammenhänge der 
Autonomiſten dienen könne. Merkwürbigerweiſe habe 
ſich der Staatsanwalt ohne weiteres mit der Ver⸗ 
minderung der Bedeutung des Briefes abgefun⸗ 
den, ſo daß man ſich fragen müſſe, was für einer 
Zweck or eigentlich verfolge. 


Zwei ſchwediſche Flieger 
tödlich abgeſtürzt. 
Malmö, 15. Mai. (R.) Am Mo find auf 
dem Flugplatz Liungbyhed zwei ſchwediſche Militär⸗ 
flieger aus einer Höhe 800 Metern tödlich abgeſtürzt. 
Das Flugzeug verbrannte vollkommen. 


Ein Ausflugsauto bei Straßburg 

verunglückt. : 

Paris, 15. Mai. (R.) In der e von Straß⸗ 
burg verunglückte ein mit 15 Lace e 
Auto infolge Berſagens der Bremſe. Ein 
Perſon wurde getötet und 14 verletzt. : 


10 Perſonen auf einer Bergnügungs- 
fahrt ertrunken. 
Neuyork. 15. Mai. der N 
Boston ertranken ue. u — 5 
ſpringen ihres Bootes 10 Perſonen. 5 
8 Mann ertrunken. 
Rockwood (Maine), 14. Mat. (R.) Ein mit neun 
Mann beſetztes Fiſcherboot wurde auf hoher See 
leck und ſank. Acht der Beſatzung ertranken. 
1 Touriſtenauto verunglückt. 
Straßburg, 14. Mai. (R.) Infolge Verſagens 
der Breurſe fuhr ein Touriſtenauto gegen eine 
Mauer, wobei ſämtliche 15 Inſaſſen herausgeſchleu⸗ 
dert und mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden, 
Einer iſt ſeinen Verletzungen erlegen. 
Die Polarflieger Wiltins und Eielſon 
in Tromſoe eingetroffen. 


zu verkünden, daß Deutſchland an der Spitze der 
Ziniliſation marſchiere. 

Ebenſo aufgebracht iſt die Preſſe wiederum ſo⸗ 
mohl der Linken als auch der Rechten über 
Streſemanns Rede, ſoweit dieſer auf Bis⸗ 
marcks Politik zu ſprechen kam. 

Es werde Streſemann nicht gelingen, mit all 
ſeiner Beredtſamkeit, vor dem Gewiſſen der Völker 
das wahre Geſicht Bismarcks zu verwiſchen. Na⸗ 
türlich wird auch aufs heftigſte die Bemerkung 
Streſemanns beanſtandet, daß durch die Friedens⸗ 
politik mit friedlichen Mitteln die unanwendbar 
ewordenen Verträge geändert werden 
8 Die beſtehenden Verträge ſeien gerade 
dazu da, den Krieg zu verhindern. Sonſt verfalle 
man wieder in die Theorie von dem Fetzen 
Papier, die im Grunde genommen der Aus⸗ 
gangspunkt zu jedem Krieg geweſen ſei. Weniger 
übel nimmt man den Hinweis auf die Räu⸗ 
mung des Rheinlandes. Das ſei nun ein⸗ 
mal ein Thema, von dem jeder deutſche Reichs⸗ 
miniſter ſprechen müſſe. Jede verantwortliche Re⸗ 
gierung müſſe für die Befreiung des Landes⸗ RR 

Truppen eines Völkerbundſtaates nicht das Led 
Gadiet 8 andern Völkerbundſtaates beſetzt 
halten dürfen. Der Grundſatz der Gleichheit inner⸗ 
halb des Völkerbundes könne einen in Kraft be⸗ 
findlichen Vertrag in keiner Weiſe beeinträchtigen. 

Das „Journal des Débats“ geht ſo weit, 
die Hinweiſe Streſemanns auf Bismarck ausdrück⸗ 
lich als Lüge zu erklären. Die Behauptung, daß 
der Frankfurter Friede milder geweſen ſei als der 


— — 


Fur Lage in China. 


London, 11. Mai. (R.) „Daily Telegraf“ be 
richtet aus Bau: Es verlautet, daß die aner 
die auswärtigen Mächte erſucht haben, der Bildung 
einer ſich etwa 7 Meilen um Tienſin herum er⸗ 

Zone zuzuſtimmen. Die Amerikaner er⸗ 
heben jedoch Einwände, auch alle anderen in 
Betracht kommenden Geſandtſchaften ſind wegen dieſes 
Erſuchens beſorgt. Die Wirkung der Schaffung 
einer derartigen Zone auf die militäriſchen Opera⸗ 
tionen zwiſ rd und Süd würde inſofern von 
Bedeutung ſein, als fie die Operationen der Süd» 
— * gegen Norden vollkommen blockieren 
wür 


6 Opfer eines Aufounfalls 
in Südfrankreich. . 

Paris, 15. Mai. (R.) Die Blätter berichten aus 
Toulon, daß ein mit 13 von der Jagd heimkehren⸗ 
den Perſonen beſetztes Auto im Departement Var 
in dem Augenblick, als es über eine Brücke fuhr, 
die über eine Schlucht führt, mit einem anderen 
Auto zuſammenſtieß, wobei der Motor explodierte. 
Der Laſtwagen ſtürzte in die Schlucht. Sechs der 
Inſaſſen wurden ſchwer, die übrigen leicht verletzt. 


— — 


Das alte Lied. 


Der „Przeglad Poranng“ kommentiert 

einen Artikel des „Kurjer Poznanſti“, in dem 

dieſer ſeinen Zorn darüber zur Entladung brin 

daß während des Feſteſſens im „Palais Royal“ 

0 der Abgeordneten und ren das 
t 


„Erſten Brigade“ geſpielt wurde. Ein franzöſiſches Dementi 
se: % „K b li“ 
bergab bittere Tignen dardber, daß Die Palla.“ zur Honez- Angelegenheit. 


mentarier und die Vertreter der Landesausſtellung 
im „Palais Royal nach dem Trinkſpruch des 
Senators Roman zu Ehren des Marſchalls Pil⸗ 
ſudſki das Legionenlied anhörten. Das Organ der 
litiſchen Greiſe von der St. Martinſtraße ver⸗ 
regt ſich ſogar zu einer Aeußerung, die an 
frühere Zeiten erinnert, nämlich au einer Drohung 
genden Stils: „Die Poſener pre wird 
3 nicht dulden.“ Und wenn ſie es erträgt 
was dann? Vielleicht eine neue Bloßſtellung? 
Vielleicht wird das Organ von der St. Martinſtra 
einen Boykott der Landesausſtellung ver⸗ 
künden? Bitte ſchön! Nun möchten wir gleich 
bemerken, daß die Bürgerſchaft dies beſtimmt 
nicht ertragen wird. Es wäre beſſer, wenn die 
Herren Nationaldemokraten die Balken aus ihren 
Augen entfernen möchten, anſtatt den Splitter 
im Auge des Nächſten zu ſuchen. Den Uebergriff, 
von dem das Blatt ſpricht, hat ſich gerade der 
„Kurjer Poznanfki“ geleiſtet, indem er aus einem 
Bericht der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur die 
Stelle ſtrich, die davon ſpricht, auf wen der Trink⸗ 
jpruch ausgebracht wurde, wobei der „Kurjer“ das 
Pat⸗Zeichen bei dieſer ſo verletzten Nachricht ſtehen 
läßt. Das Organ der Nationaldemokraten hat 
nichts gelernt und huldigt nach wie vor dem 
Haß gegen die Perſon des Marſchalls Pilſudſli, 
wobei es bereit iſt, ſelbſt den Sozialiſten Da⸗ 
ſzynſli zu ehren, wenn es nur nicht den erſten 
Mar Polens zu erwähnen braucht.“ 


eit erſchienene Nachricht dementiert, daß nach Aus: 
5 eines Beſchuldigten die den abe Regierung 


ſchen Botſchafters in Moskau bei der Sowjetregie 
rung hat man nichts gehört. 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


2 x 
. 
re gen ug 5 eh Ans 

und für 


BEE Beitellungen gg 


auf das 


„Poſener Tageblatt“ 


für den Monat Juni 1928 
werden vom 15.—25. d. Mts. von allen Poſt- 
anffalten, unſeren Agenturen und von der 
Geſchäftsſtelle, Poznan, ul. Zwierayniecka 6 


Poſener Tageblatt = 


Original Dehne'sche 


2 einige Chilistreuer 


zur Kopfdüngung 


offeriert ab Lager 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


Tel. 52-25 Poznan Sew. Mielzynskiego 6 


Die größten Gewinne 


aus der Milchwirt- 

schaft erzielt man 

nur bei Gebrauch der 
weltbekannten 
Zentrifuge 


„Lanz“ 


General- Vertretung: 


Mitsche i Ska. 
; Maschinen-Fabrik 


Poznan, ul. Kolejowa 1-8 
Telephon 6043, 6044, 6906 und 1478 


Reform-Räder 


aller Art 
Autoanhänger 
Roll-u. Lastwagen 

verkauft 


Schwierzok 
Natowice II 
ul. Krakowska nr. 3. 


— 3 ne ab Wald Lawica 


Strauch . 3 2,5024, [ bei Migdzych6d 

verkauft in großen und kleinen Ouanten Firma 
G. Wilke. Holzhdlg., Poznan, Sew. Miels vüskiego6. 
— — — —— —wP 


Spezial geschäft für 
Farben und Lacke. 


FR. GOGULSKHI 
PO 


ZNAN WODNA 6 
TEL:56-93. 


Ich erweitere meine Verkaufsorgani- 
sation in ganz Polen für die 


weltberühmten 


Westfalia-Separaloren 


und suche erstklassige, mit dem direkten 
Verkauf an die Landwirtschaft vertraute 


Provisionsverireter 


denen hohe Verdienstmöglichkeiten geboten 
werden. Herren, die an intensives Arbeiten 
gewöhnt sind u. ein einwandfreies Vorleben 
nachweisen können, wollen sich melden. 
Autobesitzer erhalten den Vorzug: 


„Westfalia“ Senarator 
Otto Bahlmann 
Centrala Gdansk, Oddzial Poznan 
pl. Sapiezynski 6. Tel. 27-91. 


Preisliste gratis 
‚Niexander Maennel 2 
— 1 5 (Wol, Porn.) 0% 


Wi: sind Kassakäufer 
für grössere Posten 


la ZIEGELSTEINE 


kahnirei Verladestelle. 


Agrar-Handelsgeselischaft, Dunzlg. 


Spar-u.Darlehnskasse 


Spöldzieiniazod- 
powiedz. nieogr. 


Original Dehne’s Parallelogramm- 


wRogoinie 


Silanz am 31. Dezember 1926. Hackm aschine 
Attiva 21 Baſſiva 3,77 1 : 
Kaſſenbeſtand ware 0,64 ee der Mitglieder 8508 25 „Siegerin 1 . 
Lfd. Rechnung „144072 eferveo dsds ee late * 5 £ 
Wertpapiere 33 750,— Betriebsrücklagne 104 40 Hackmesser zu allen Systemen 
Forderungen in lid. Rechnung . . 12 797,24 lfd. Rechnung A a . 10 ee offeriert = 
Beteiligung b. Gen.⸗ Bank 2 00,— Spareinlagen 3 „ 
bei anderen nter nehmungen 1905 Woldemar Günter 
Greidhing? ld. users 8 5 — aschinen 
Summa der Akt inn . . 29 560.08 Summe der Paſſivtoa an 30 2: 1,75 Poznan, Sew. Mielzynskiego 6 
Summa der Aktiva Te 29 560.08 Tel. 52-25. 


Verluſt 


641,67 


wRogoznie | 


Spötdzielnia z od- 
Spar-u.Darlehnskasse ede nice: . 
0 p 8 
Bilanz am 31. Dezember 1927 U | 
Attiva 21 Paffiva 21 x 
Kaſſenbeſtand 8 1470 65 Geſchäftsguth. der Mitglieder 4 718,76 findet die Ziehung der I. Klasse der Pol- 
Dollarsfonte 2... u fe arte 5.875,07 Reſervefonds r a nıschen Staatslotterie statt. 
59 pt 2 i = l * 98 [3 „ * * 2 5 
Jord in id Mang 222222 5480828 Sch ld en Bank. . . 20 883 20 f] Riesenhatte Gewinne zu 7700 00. 400.000. | 
Beteilg. Gen.⸗Bantkt .. 6 747.78 lfd. Rechnung mit Mitgliedern et N Ze 83. 
bei anderen Unternehmungen 100 — Spareinlagen 2 „95 D, ee ee Al an: 
Eimrihtung . . » , 2 = . 360 — = 10.000 usw. im Gesamtbetrage von | 
Summe der Attiva .....» J. 77 10275 
Summe der Paſſieoaan 2. 76.073,27 Summe der Paffiva 2.2... 76 073,27 — 
Gewinn. . 1029,48 0 0 9 


Der Vorſtand. 


Ns, 


2 


„Eine Stunde Sport ist eine 

Woche Gesundheit!“ 
Eine Stunde Sport täglich 
dient unserer Gesundheit u. 
ertordert auch unser Orga- 
nismus, soll er sich gut 
entwickeln. 

Ein gesunder und starker 
Mensch kommt leichter 
durchs Leben. 

Sämtliches Zubehör für 


Tennis, Leichtathletik, Gym- 
nastik, Box, Hockey usw. 


empfiehlt 


3 
1 


TE 
ee 


Tel. 98 


WL. Dieren, Wrzesnia 


Kupferschmiederei und Apparatebau 


Ausführung sämtlicher Reparaturen und 
Umbauten in Brennereien, Molkereien usw. 


Wasserleitungen, Pumpen und Ersatzteile 
Kartofieldämpier u. Lupinenentbitterungsanlagen. 


BUICK 1250 PS 
offener 5 Sitzer, mit allen neuzeitlichen Schikanen, neuwertig 
in vollſtändig revidiertem Zuſtande, fahrbereit und als 


beſonders günſti ger Gelegenheitskauf 
für nur 1250 Dollar zu verkaufen. 


Richter & Robert, Poznan 


Sw. Marcin 41 Telephon 3161 — 1960. 


Erſitlaſſige 


Arbeitsmar 


% 


Monteur 


Zum Aufſtellen von Milchſeparatoren ſuche 
ich einen arbeitfamen, nüchternen, in dieſer 
Branche verſierten Fachmann, der auch 
Motorradfahrer iſt. Bewerbungen mit 
Lebenslauf und Zeugniſſen ſind zu richten 
an die Fabrikniederlage der Firma 


„Westfalia“ - Separalor 


Otto Bahlmann 
Centrala Gdansk, Oddzial Poznan 
pl. Sapiezynski 6. Tel. 27-91. 


ſtellung geſucht. 
Fr. Hege, 
Kunſtmöbelfabrik 


$000000000000000090000600000008 
Wegen Verkauf des Gutes ſucht einf., praktiſch. erfahr. 


Wirlſchaftsinſpeftor 


zum 1. 10. 28. dauernde Stellung. Bin verh., 37 J 
alt. in jetziger ungekündigter Stellung 12 Jahre tätig. 
Beſte Zeugniſſe zur Seite. Ang. an Ann.⸗Exped. Kos⸗ 
mos Sp. z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6 
unter Nr. 824. 


Lage, Bad und elektr. Licht. 


Polsterer 


ür Lederarbeiten in Dauer⸗ 


Bydgoszcz, ul. Podgörn 26. 


Wenn Sie 
über alle Wirtfchaftsfragen 
gut und ſicher unterrichtet [ein wollen, 
ſo abonnieren Sie die Zeitſchrift 


Handel und Gewerbe 
in Polen 


Erfcheint 14tägig. 


Preis pro Quartal 3 21. 


Beltellungen zu richten an 


Verbund für Handel u. dewerbe 


Poznan, ul. Skosna 8. 
Telephon 1536. 


fallen den allen zu, die für gespartes Geld 

ein Los nur in der von ihrem Glück und 

kulanter Bedienun bestens bekannten 
Kollektur des 


cörnos’aski Bank Görniezo-Nutniezy S.A, 


KATOWIGE, ul. sw. Jana 16 
Filiale in Krölewska Anta, ul. Wolnosei 26 


P. K. O. Konto Nr. 304761 
beziehen werden. 
Bei denen, die in der polnischen Staatslot- 
terie spielen, ist kein Risiko vorhanden, da 
auf die 155.000 herausgegebenen Lose — 
72.500 sicher gewinnen, also 
jedes zweite Los!!! 
Ganz Polen wirbt um unsere glückliche 


20 Morgen mit lebend. u. 
tot. Inventar, neues Gebäude 
ſofort vorteilhaft zu verkauf. 


T. SZPAH, Baranomo 
. Swadzım 


Für Härtnereien! 


Kela amade 


aus Schilfrohr 


empfiehlt Lose. Tausende, die durch uns reich ge- 
Gustav Glaetzner worden, sind der beste Beweis unserer Popu- 
Poznafi 3, Miekiewieza3 larität. Bei uns kann niemand verlieren. 


Wer also gewinnen will, soll sich mit dem 
Kauf eines glücklichen Loses beeilen. 


Der Preis der Lose ist unverändert, 
1, Los = 21 40.—, ½ = zit 20.—, 
% = z 10.—. 

Die durch die Post esandten Aufträge 
erledigen wir umgehend und genau. 


Amtliche Spielpläne gehen wir kostenlos zu jedem Los. 
Bestellung. P. T. 


An die Kollektur: 
Görnoslaski Bank Görniczo-RufniczyS.A. 
Katowice 
ul. Sw. Jana 16. 
Hiermit bestelle ich zur ersten Klasse der 
17. Staats-Lotterie 
Viertel- Lose Halbe Lose 
Ganze Lose ß᷑ñ 
Den Betrag überweise ich auf das Post- 
scheckkonto Nr. 304 761 unter Benutzung des 
durch Sie beigefügten Postscheckformulars, 


oder bitte den Betrag per Nachnahme zu 
erheben. 


Tel. 6580 u 6328. 


Wohnungen 
GTZ IDEZINETB 


Eley.mötl. ZIMMER 
im Üstsechad ZOPPOT 


ab 15. 6. für einzelne Perſon 
zu vermieten. 5 Minu von 
Bahn u. See, ruhige ſonnige 


Off. an Ann.⸗Exped Kosmo 
Sp. z o o. Poznan. Zwierzy⸗ 
niecka 6 unter 831. 


hell Klenaar 


Vor- u. Zuname: 
Genaue Adresse 


_ Schrotmühle? 


Nur die Itille's „Patent“ 
kombinierte Walzen- 


Schrot 
netsch- Mühle 


Quetsch- 
u. Mahl- | 
kann Sie dauernd befriedigen. 

Enorme Leistung, unbegrenzte Dauerhaftig- 

keit machen die Schrotmühle Stille’s Patent zur 

„Unübertroffenen“. Fragen Sie Ihren Nach- 

bar, Ihre Berufsgenossen, Ihren Maschinen- 

lieferanten — Sie hören nur ein Urteil: 

Schroimühle Stille's Patent ist die „Beste“, 

eine bessere ist bisher unbekannı. 
Repräsentant in Polen der Fa. F. Stille 
One; Ing. H. Jan Markowski, | 
Poznafi, ul. Sew. Mieläyfiskiego 23. 


10000 z1. 


als I. Hypothek, langjährig, v. deutſch. Mühlenbefiter 
zum . — bald geiuht. Gefl. Ang. an Ann.⸗Exv. 
„Kosmos“, Sp. zo. o., Poznan Zwierzyniecka 6, unt. 833 

Geſch. d. Verf. u. Unterg. dei 


Ritte rau Römiſch. Reichs v. Eduard 


ſuche für Reflektanten mit Gibſon, Oberammergau 
Anzahlung 150000 Dollar. | u. ſ. Paſſionsſp., find zu verk 
Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos Off. m. Preisang. a. Ang.⸗Exy 
Sp. z 0.0. Poznan, Zwierzy⸗ Kosmos Sp. z O. o. Poznan, 
niecka 6, unter 830. Zwierzyniecka 6, unt. 829, 


anſpruchslos, ſucht kleinere 
evtl. au 


Zimmer⸗Wohnung 
mit Küche. Gefl. Offert. an 
Drogerja Merkur, 
Poznan, Wroniecka 1. 


Tüchtig., zuverläſſig. 


für Laden u. Kontor, beider 
Sprachen mächtig, zum 15. 
6. oder 1. 7. ak: 
Offerten mit Gehaltsfor⸗ 
derung bei freier Station 
erbeien. J Stephan, 
Eiſenhandlung Wyrzysk. 


Meyers Lexiton 


